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Tß/feäbadener
general -jtfnjeiger,

Amtliches Organ her Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General -Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem , ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagent
Tfiesb . Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landnirth.

Der W .-G .-A . bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme , die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau - u. Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf . pro Monat
frai ins Hau»

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
Alle Briefträger und Postanstalten nehmen

Abonnements -Bestellungen (Zeitungsliste 6548)
zu dem Preise von 1,50 M., excl . Post¬
zuschlag , für das IV. Quartal entgegen.

Der „W . G. - Ä -“ hat nach¬
weislich  die zweiigrSsste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes Insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt.

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt.

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuer¬

wehr , welche bei der ersten Controll-
versammlnng nicht erschienen waren,
werden hiermit zu einer zweiten Ver¬
sammlung eingeladen und haben in dieselbe die

Armbinden und Eiutheilungsscheine mitzu¬
bringen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei-
Verordnung bestraft.

Es haben zu erscheinen in dem Wahlsaal im
«euen Rathhaus : Montag , den 28 . d. M -,
Abends 8 Uhr , die Mannschaften der 1., 2 . und

Abtheilung
Dienstag , den SS . September l . I ., Abends

8 Uhr , die Mannschaften der 4 . und 3 . Abtheilung.
Wiesbaden , den 25 . September 1896.

Der Branddirector : S ch e u r e r.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflicht -Feuer¬

wehr des 5 . Zuges ( Zubringer ) werden
aus Freitag , den 23 . d . M . , Abends
8 Uhr , zur Controllversammlung in
den Wahlsaal im «euen Rathhaus

eingeladen . Armbinden und Eiutheilungsscheine
sind mitzubringen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 29 der Polizei-
Verordnung bestraft.

Wiesbaden , den 21 . September 1896.
Der Branddirector : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Sept . d. Js . soll das

zum Garten - und Ackerbau vorzüglich
geeignete Gelände zu Heiden Seiten des
Hauptsammelkanales , bezw . des im Betriebe
bleibenden Feldbahngeleises , von der Neu¬
mühle bis zur südlichen Grenze der Schlacht¬
hausanlage , ca . 3 Morgen 20 Ruthen haltend,
wegen eingelegten Nachgebotes , zuerst in
einzelnen Äbtheilungen und dann im Ganzen,
auf unbestimmte Zeit , nochmals öffentlich
verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 '/» Uhr
bei der Nenmühle.

Wiesbaden , den 24. Sept . 1896.
662 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

vom 5 . März 1895 wird von den nachstehend aufge-
führten Geflügelarten eine Acciseabgabe in der bei¬
gesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen . . per Stück 40 Pfg.

„ Poularden , Schnepfen u. Kapaunen „ , 30 „
Enten . „ , 20 ,

„ Hahnen n . Hühnern ( einschließlich
Birk -, Hasel -, Schnee - und Feld¬
hühnern ) . . . . . . . „ » 10 „
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Vorschriften der
Acciseordnung über Einführung und accis -amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum
Acciseamt ( Aceise - Erhebungsstelle bei der
Taunuseisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und
oegen Quittung verabgab ! werden , wobei cs keinen Unter¬
schied macht , ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd¬
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der
auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen
von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Accise¬
amt bezw . Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn be¬
freit sind ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach
der Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden , den 25 . August 1896.
Das Accise -Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht , daß nach 8 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein - und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben , widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden , den 25 . August 1896 . 661
Das Acciseamt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September d. Js ->

Vormittags S Uhr beginnend, sollen die in Betten
und sonstigen Hausgeräthen , sowie in Kleidern , Leib -,
Bett - und Tischwäsche , Bildern , Glas und Porzellan,
sowie in einem vierräderigen Transportwagen bestehenden
Nachlässe:

1. der ledigen Margaretha Berg,
2 . der Wtttwe des Küfers Köpp,
3 . der Wittwe des Heinrich Lump,
4 . des Dieners Franz Müller,
5 . der Wittwe Mathilde Nehren,
6 . der Köchin Emilie Wengenroth

in dem Hause Bleichstraße No . 1 hier, gegen
Baarzahlnng versteigert werden.

Wiesbaden , den 24 . September 1896.

663 _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung eines Leichen¬
wagens III . Klasse für die Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 ein¬
gesehen , aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A . 50 versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , den 3 . Oktober »88 « , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 15 . September 1896.
Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

650 _ Der Stadtbaumeister : Genz m er. __
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen
Bodeubelagplatte » soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden und sind hierauf
zügliche Angebote verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

28 . September d. Js ., Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdienststunden
auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs -Gebäudes (Markt¬
straße 16 ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 19 . September 1896.
Der Direktor der Gas - und Wasserwerke:

_ Muchall. _
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Nengaffe « .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , oegen
10 °/o Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 — 10 Uhr
Vormittags und von 2 —-3 Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.

243 _ Die Leihhaus -Deputation.
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 25 . September 188 « .

Geboren:  Am 23. Sept . dem Taglöhner Wilhelm Malsy
c. T ., R . Lina. — Dem Lackirergehülfen Earl Enders e. S .,
R . Carl Emil.

Aufgeboten:  Der Steinbildhauergehülfe Balthasar Kroll
hier, mit Sophie Johanna Hesse zu Schjerstcin, vorher hier. —
Der Manrergehülfe Ludwig Franz Christian Jalob Müller hier,
vorher zu Mainz , mit Christine, geb. Weinshcimer , verwittwctk
Buckard, hier. ,

Gestorben:  Am 24. Sept . der Druckereibesitzer Fran,
Pctmecky, alt 52 I . 11 Mt . 9 T — Am 25. Sept . Adalberl
Ferdinand , S . des Hcrrschaftskutschers Johann Norgart , alt 3 Mt
29 T . — Am 25 . Sept . Josef Friedrich , S . des Bodmettcrs Carl
Theurer , alt 5 T . — Am 24 . Sept . Peter Wilbelm Heinrich
Ludwig Hermann , S . des Königs. Consistorialvrüsidcntcn I) r. inr
Wilhelm Siockmann, alt 15 I . 5 Mt . 20 T.

Königliches Standesamt.
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Samstag , den 26 . September 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ . , Suppe.
2. I. Finale aus „Die Regimentstochter“ , Donizetti.
3. Mitternachts-Polka . . . . . Waldteufel.
4. Zwei Charakterstücke aus op. 23 „Aus

aller Herren Länder“ . . . . MoskowskL
a) Deutsch, b) Ungarisch.

5. Ouvertüre zu „Adöle de Foix“ , , Reissiger.
6. Am Meer, Lied ■ ■ ■ , , Frz. Schubert.*
7. Potpourri über Jägerlieder , , , Schreiner.
3. Sonntagskind-Walzer . . , . Millöcker.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer,

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in
Granada“ . . . . . . Kreutzer.

2. Schwur und Schwerterweihe aus „Die
Hugenotten“ . Meyerbeer.

8. Immer oder nimmer, Walzer . . . Waldteufel.
4. Larghetto aus dem Clarinetten-Quintett Mozart.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
5-. Die Fingalshöhle, Concert-Ouverture . Mendelssohn.
6. -Pixzicati“ aus der Sylvia-Suite , . Delibes.
7. Schwedische Bauernhochzeit . . . Södermann.

a) Hochzeitsmarsch, b) In der Kirche,
c) Glückwunschüed. d) Im Hochzeitshof.

8. Italienischer Volkslieder-Marsch . , Stasny,
Curhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 26 . September , Abends 8 1/ , Uhr,
in den Kennion -Sälen:

Rennion dansante.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönlicheReunions-
karte, für hiesige Kurgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Röunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren: Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Sobüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben -Cur-Halle.
Alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
vou . 8 bis II Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
< Winter - Saioon 1896/97.

fvclus von 12 Concerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca . 60 Husiker verstärkten Cur -Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Der «rcheatrale Theil des Programms dieser Con¬
certo wird aus einer Reihe classischer,  resp . sympho¬
nischer und -»anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung) bestehen.

Zur Aufführungfsind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms: Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius: Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad“ (zum

ersten Male).
Mozart: Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel-Ouverture (zum ersten Male).
Schumann: Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubern: Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr.

Geburtstages).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Toohaikowsky: Suite No. 3 in F-dur.
Edm, Uhl:  Vorspiel zu „Jadeviga“ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil  sind bis jetzt folgende
erste KQnstlerkräfte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d’Albert ans Berlin.
Frau Sofie Menter,K. K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Etta Pancera aus Wien.

Violine:
Herr Professor Dr. Joseph Joachim, Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate aus Madrid.

Gesang:
Damen:

Frau Ellen Oulbransen, Kgl,Kammersängerin aus Christiania.
Frau Henriette Mottl-Statidhartner, GrOssherzogl. Bad. Hof-

opernsängorin und Herzogi. Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind, Kgl . Hofoperusiingerin aus Dresden.
Frau Maria Wilhelny.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sachs. Hofopern - und Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatorinms für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse (Richard
Wagner-) Concerte mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl aus Karls¬
ruhe statt.

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Gur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau Lillian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergh , wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ermäßigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 3G Mk. für sämmtl . 12 Concerte.
»ff- » » 24 » „ „ 12 „

An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus
abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I. nummerirter Platz 4-llk . ; II . nummerirter Platz 3 Mk. ;
Gallerte vom Portal rechts 2 Mk. 50 Efg . : Gallerte links
2 Mk.

Bei den entsprechend geringenPreisen werden besondere
Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Pamilien -Mitgliedern für einzelne
Concerte benutzt werden.

Die Concerte werden möglichst auf solche Abend»
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Verstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im Octbber 1896.
Der Cnrdirector : F. Hey ’l.

Fremden -Verzelchniss
van 25 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Fronkfurt
Odessa-

Hamburg
Bonn

Berlin

Hamburg

Hotel Adler.
Grünständl , Fr.
Kiellenthuer , Fr.
Kiellenthuer , München
Petri , Offenbach
Krugmann , jr . Fr . u. Tochter

Elberfeld'
Rötbke,
Meyersohn,
Lesser,
Eller,
Aron,
Misch,
Königsdorf , Fr.

Hotel Aegir,
v. Ziethen , Oberstl . Metz
Feigel , Frl . Darmstadt
Feigel , Frl , ,

Bahnhof-Hotel,
Friedrich , Kfm. Leipzig
Dr . Dulitz , Sanitätsr - Waren
Biedmeyer , Brauereidirektor

Aschaffenburg
Banzet , Dir . Aschaffenburg
Rovoen, Kfm. N. Lahnstein
Cosnelsen, „ Hamburg

Quisitaea.
Saatweber , Fabrik , u. Frau

Barmen
Compbell, Reut . London
Florez , Reut . Paris
Mad. Florez , m. Bed. „

Rheie-Hotet.
de Vial, u. Bruder Chile
Mr.u,Mrs.Braun ,Kfm.Chigago
Jannink . Fabrikb . u. Frau

Enschede
Stumpf , Kreuznach
Eschenberg , Major u. Frau

Görlitz
Niederheitmann , )Fr . Detmold
Hawerland , Priv . Coblenz

Badhaus zum Rheinstein.
Sachs, Kfm, Bamberg
Hampelmann , Kfm. Cöln

Hotel Rose.
Lady Stevenson , England
Mr. Master, Folkestone
Mr. Beyerinck , Rotterdam

Römerbad.
Helmholz,Rent .u.Fr . Potsdam
Ussler , Kissingen
Schaczavski , Kfm. Lodz

Weisser Schwan,
Fischer , Rittg . u . Fr . Drochow
Günther , Fr m. T. Christiania

Hotel Sehweinsberg.
Dr. Kautz , Gerichtsassessor

u. Fr . Coblenz
Buss, Kfm. Davos
Meyersahm,Dr .med.Hamburg
Schweitzer , Kfm. Berlin
Leicht , „ Stuttgart
Dens, Kfm. Breslau
Spielmann , Kfm. Hagen
Ziegler , Reut . Danzig

Scharf , Rent.
München, »Avis, „
München»-Keil , Kfm.

Haarlem

Cöln
Schumacher , Kfm. Leipzig
Weher , „[ Breslau

Sehützenhof.
Melsbach, Fabrikb . u. Fr.

Sobernheim
Bauer, Brauereib . u. Fr .’

Potsdam
Dickert , Fr . u. Tochter

Kaiserslautern
Janitz , u. Fr . Lauban

Badbaos zum Spiegol.
Merkel, Kfm. Leipzig

Hotel Taanbfiuaer.
Poppe , Verw. Scheuern
Schwarz , Kreisel
Schäfer , Frl Frankfurt
Schnaibel , Kfm. Horchheim
Sauer , „ Quedlinburg
Dewald, „ Cöln
Notermann , „ u.Fr . Clausthal

Taunus-Hotel.
Buob,Kfm.u.Fr . Freudenstadt
Schwartz , Dr . med. n. T.

Cöln
Metz, Kfm. Freiburg
Kolbe , „ Hamburg
Struve , „ Cassel
Faath , Kfm. u. Fr . Mülhausen
Meilinghoff, Fr . u. Tochter

Mülheim
Touw, Ingen . Leislen
Schirmer , Fr . u. Farn. Moskau
Ebert , Ing . u. Fr . Zwickau
v. Czlmmavski, Warschau
v. Bahr , Rent . Mitau
Langendorff , Rent . u. Farn.

Hannover
Vier Jahreszeiten.

Leowenfeld , Fr . m. Dienersch.
Galizien

Cutsche, Güterd . „
Leins , Fr . Berlin
Biermann , u. Fr . Bremen
Scott , u. Fr . Holland

Hotel Weins
Fitting , Fabrikd . Essen
Thomen , Dr . med. Welsheim
Franke,Kfm .u.Fr , Düsseldorf
Riehers , Kaufmann

Osterholz-Scharmbeck
Hölske, Kfm. Essen

Zauberflüte,
Dommarch, Eisend . Assistent

Ludwigshafen
Shund , Kfm. Braubach
Boligend, „ Ruprigrod

In Privathäusern:
Villa Albion.

Reverend Rehseh, London
Rebsch, Fr . _ j
Rebsch, Frl . „ i
Dr , Abraham , m. Farn. u.Bed. j

Berlin >

Villa Frank.
Hoff, Reditsan . Riga
Esc . v. Grikolewski Staatsr,

Petersburg
Villa Germania.

Baron v. Krauskopf,
Petersburg

Villa Kamberger.
Schmid, m. Farn. Haag
von Buch,Landr . Angermünde

Bodenstedtstrasse 4.
Zietz, Fabrik . Dresden

Leberberg 6.
Fuert , Kfm. m. Mutter u. T.

Hannover

y'es>T Mersehüt
Mms. Ley , Engtaaj

Sbnnonbergerstrasse 12 a.
Steinthal , Dr . med. Warschau
Ghve, Frl . _ Hambn»
Grosse, Frl . ' Weimar
Bräuninger , Frl . Stuttgart
Mad. Sussmann, m. Tochter

Warschau
Baruchin, „
Löhr , Telegr .-Dir . m. Fr.

u. Tochter Hannover
Taunusstrasse 18.

Jantzen , u. Fr . Warnemünde'
Schluss in nächster Nummer.

n . Anden öffentlichegehanntmailinugnu
Bekanntmachung.

Montag , den 88 . September d. Js -, Bor.
mittags LA Uhr, wird d«s den Eheleuten Paul
Schreiber und Emmi , geborene Hinize zu
Berlin, zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in
einem in der Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen
Landhaus»Haus Wilhelmy", in Stallungen und Remisen,
einem Gartenhaus, sowie Hvsraum, belegen au der
Wiesbadeuerstraßr zwischen Franz Kreitz, dem Landes
fiscus, Friedrich Fischer Wwe., Karl Coridaß Wwe. und!
Wilhelm Schneider, 243,000 Mk. taxirt, im Amts-
gerichtsgebaude, Haus Marktstraße 2/4 Zimmer No. 20,
zum zweitenmale zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. August 1896. 5l50
_ Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 « . September , Mittags

13 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 1-1/13
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

3 vollständige Betten, 3 Sopha, 3 Sessel, 4 Stühle,
5 Kleiderjchränke, 2 Waschkommoden, 1 Chaise¬
longue, 1 Bertikvw, 2 Geräthschränke, 1 Schreib,
tisch, 1 Consok- 2 Regulateure, 1 Nähmaschine,
2 Kommoden, 1 Hängelampe, 5 Bilder, einen
Blumentisch, 35 Kisten Cigarren, 2 Ladenein¬
richtungen, 4 div. Kannen Lacku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. September 1896.

795_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 26 . September  1896 , Vor¬

mittags 9 Uhr, werden im Distrikt„Kleinfeldchen"
dahier:

ca. 25  Ruthen Kartoffeln
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Sammelplatz: Ecke Blücher- und Bleichstraße.
Wiesbaden, den 25. September 1896.

792 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 36 . September er.. Mittags
13 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

3 Kleider-, 2 Consolschräuke, 1 Pianivo, 1 Commode,
2 Schreibtisch, 6 Sopha, 1 compl. Bett, 1 Näh¬
maschine, 3 Regulateure, 1 Symphonium, 5 Mille
Cigarren, 1 ein- und 1 dopprlsp. Vorderwagen,
1 Schneppkarrenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. -
Wiesbaden, den 25. September 1896.

793 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

^ Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4 j
in der Nähe des Ratbhauses

Vollständig nen bergericlitetß grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fasst
Anerkannt vorzügl . Küche, reine Weine,

«estau-ation zu jeder Tageszeit zu mastigen Preise«, j

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen«TW

Carl Sonlt 9 Restaurateur.
|NB . Grosser Vereinssaal.
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Pariser Festrausch.
X Wiesbaden , 2b. Eept.

Noch muß da» Wasser beinahe 14 Tage lang die
Seine hinabfiteßen, bi» e» den Parisern vergönnt sei« wird,
vor dem Angesicht de» Zaren ihrer überschwänglichen
Auffcnbegeisterung freien Lauf zu laffen. Aber schon jetzt
find die Pariser Blätter Tag für Tag mit Berichten über
da» große Ereiguiß angefüllt, da» bald von seiner politi.
scheu, bald von der theatralischen, bald aber auch— das
darf bei unfern spottlustigen und frivolen Nachbarn nicht
fehlen— von seiner komischen Seite erörtert wird.

Politisch liegen ja die Dinge ziemlich einfach. Der
Kaiser von Rußland findete» zweckdienlich, bei seinen Be-
suchSreisen im Ausland den Präsidenten der französischen
Republik nicht zu übergehen. Vom russischen Standpunkt
auS wäre eS gewiß politisch unklug gewesen, gerade gegen
diejenige Macht nicht höflich zu sein, die, au» welchen
Motivenr» auch fei, am eifrigsten um die russische Gunst
wirbt und in ihrer Willfährigkeit der russischen Politik
»och manchen Gefallen erweisen kann. Die Pariser Presse
möchte ihren Lesern gern einreden. daß man sich innerhalb
de» Dreibunds und besonder» in Deutschland vor Aerger
und Neid kaum lasten könne. DaS Schlimme ist nur, daß
alle Beweismittel hierfür fehlen und die französische
Selbstgefälligkeit somit in diesem Punkte aus sich selber
angewiesen bleibt.

Im Theatralischen, in de» dekorativen Künsten, in
allem, wa» festliche Mache heißt, find unsere Nachbarn
Meister. Sie haben sich vorgenommen, etwa» »och nie
DageweseneS zu leisten, und sie werden e» wohl auch
fettig bringen. An Kosten wird nicht gespart. Eine neue
StaatSkaroste für 100000  Franken ist im Bau, 100 000
Franken erhalten die Komitees der Stadtviertel zur Ver-
anpaltung örtlicher Feste, 200 OOO Franken werden an die
Arme» vertheilt, Huvderttäüsende werden von der Fest¬
straße und dem geplanten Feuerwerk verschlungen werde».
Der Eifesthurm soll in eine Reihe von DauercaScade»
verwandelt werden, — rin phantastischer Niagarrafall mit
einer Breite von 230 m an der Grundfläche— auf der
halben Höhe de» ThurmrS wird ein riesenhafter, flammender
heiliger Georg erscheinen und aus der ganzen Höhe rin
russischer Adler im elektrischen Licht seine mächtigen Flügel
über da» trunkene Pari» ausbreiten.

Während so da» republikanische Frankreich ganz von
dem einen Bedanken erfüllt ist, dem Selbstherrscher Rußland»
da» erdenklich glänzendste Schauspielz» gewähren, muß
die Hauptkosten der unvermeidlichen Spottluii da» eigene

Staatsoberhaupt, der Präsident Faun, tragen. Soll er
im bürgerlichen Frack erscheinen oder in einem neu er¬
sonnene» St-atSkleid, zu Wagen, zu Fuße oder zu Pferde?
Die Boulevardblätter bringen einen Ulk nach dem anderen
über dieses Thema. Eine ernstere Gestalt nimmt die
Satire bei den Radikalen und Socialisten an; ihnen wird
die Sach« zu bunt. »Das französisch-rusfische RebuS hat
schon zu lange gedauert,« ruft Rochefort auS, wir verlangen
das AuflösungSwortzu kennen(ob nämlich eine Allianz
besteht oder nicht und was in dem Vertrage steht), um
darnach unseren Enthusiasmus einzurichten!" „La Petite
Republique," daS verbreitetste BolkSblatt, ermahnt alle
guten Bürger, von de» Exceffen der Kriecherei zu einer für
Republikaner geziemenden Haltung zurückzukehren.

Dieser hin und wieder noch durch die Sorge um
Attentate und MasienunglückSfälle getrübte GemüthSzustand
de» französischen Volke», wie er sich jetzt in der Vorbe¬
reitung auf den ersehnten Tag des Zarenbesuch» äußert,
bietet für de» kühlen Beobachter viel Merkwürdige», für
«n» Deutsche aber sicherlich nicht den mindesten Anlaß,
NeidlingSgefühle zu hege».

MoUttjche Urberstcht.
Wiesbaden , 24 . September.

Der Zarenbesuch in Pari»
soll, wie ein belgische» Blatt vom Präsidenten
Faure direkt  erfahren haben will, aurschließlich fried¬
lichen Zwecken dienen. Der friedliche Charakter de» Be¬
suche», sowie der russisch-französischen Allianz, so soll der
Präsident der Republik erklärt haben, gehe schon aus der
Thatsachr hervor, daß Frankreich den Friede» für die
Weltausstellung im Jahre 1900 brauche. In maßgebenden
französischen Kreise» ist man in der That dieser Ansicht.
Dort ist man auch weit davon entfernt, mit dem KriegS-
gedanken überhaupt zu spielen; man kennt Deutschlands
Macht und man fürchtet sie. Daß der Zar nicht daran
denkt, seinen Pariser Besuch dazu auSzunützrn, um zum
Revanchekriege gegen Deutschland zu Hetzen, braucht nicht
erst gesagt zu werden. Die allgemeine FriedenSzuversicht
ist denn heute auch bemerkenSwerh stärker al» an dem
Tage, wo die Thatfache bekannt wurde, daß der Zar
rntschlosien sei, Frankreich zu besuchen.

*

Zur Militär - Strafprozeßreform.
In diesen Tagen ist wieder mehrfach von der vor¬

aussichtlichen Gestaltung der Militärstrafprozeßreform die
Rede gewesen. Prüft man diese Meldung, so ergiebt

sich, wie die „Nordd. Mg . Ztg." hervorhebt, daß die
darin berichteten Einzelheiten auf Muthmaßungen be¬
ruhen, die Jeder aus den bekannten, früher im Reichs¬
tage und neuerdings im „Reichsanzeiger" erfolgten
officiellen Erklärungen ohne allzu große Mühe ableüen
kann. Daß man auf dieser Grundlage auch noch andre
und zwar abweichende Meldungen konstruiren kann, liegt
auf der Hand. Die hier von dem amtlichen Blatte als
Muthmaßungen bezeichneten Mittheilvngen besagten, wie
erinnerlich, daß die Oeffentlichkeit des Verfahrens nur
eine bedingtl sein, daß berufsmäßige Civilvertheidiger
ausgeschlossen und daß dem Kaiser als dem allerhöchsten
Kriegsherrn das Recht der Urtheilsbestätigung Vorbehalten
bleiben würde.

*

Der Entwurf de » deutsche » Handels»
gesetzbuch »,

da» bestimmt ist, zugleich mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch
Rechtsgültigkeitz« erlangen, wird bekanntlich vom deutschen
Handelstage, der in Köln versammelt ist. einer sehr gründ¬
lichen Prüfung unterzogen, die mit der Vorberathung des
Entwurf- betraute Subcommission hat ihre Arbeit in drei
Tagen erledigt. Die einzelnen Bestimmungen des Handels«
gesetzentwurs» wurde» mit unwesentlichen Modifikationen
angenommen. Die Mehrzahl der Delegirten hat Köln
bereit» vcrlaffen. Di, die Verhandlungen derselben streng
vertrauliche« Charakter trugen, so wird man über Einzel¬
heiten der Debatten und Abänderungsbeschlüflr vor de»
Hand nicht in Erfahrung bringen.

-- --

Deuts m  and«
* Berlin . 24. Sept. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Au » Rominten wird berichtet, daß sich
der Kaiser  andauernd de» besten Wohlsein» erfreut. —
Die Kaiserin  gedenkt in Plön bi» zum Samstag zu
verweilen und sich dann zum Besuche ihrer Schwester nach
Grünholz zu begeben.

— Zar Rikolau»  Unterzeichnete soeben eine Ver¬
fügung, welche bestimmt, daß die rnssische Nationalflagge
künftig die Farben weiß-blau-roth in horizontaler Auf¬
einanderfolge von unten nach oben, also entgegengesetzt der
bisherge» Reihenfolge, trägt. Da» wird in Paris «nd
Cherbourg, wo man sich bereits mit russische» Trikoloren
reichlich versehe», neue Arbeit machen.

— Al » neue Communalsteuer  für Berlin
soll dem„Lokal-Anz." zufolge eine Theater - Billet-
steu er  in Aussicht genommen sein, deren Ertrag auf etwa
zwei Millionen Mark  geschätzt wird._

Der Kohrrensack.
Eine Episode aus dem kubanischen Feldzug

Bon Ralph Graham Tober.
Nachdruck verboten.

ES war Sonnenaufgangszeit.
Die gelbe Ebene dehnte sich gleich einer goldigen

re von den weißen Lehmwänden der Hacienda dis hin
i dem äußersten Rande des Horizontes, an welchem die
ften gluthrothen Strahlen der Sonne aufstiegen, jeden
üschel verdorrten Sieppengrases roth färbend, wie mit
lut übergossen.

Es war kaum ein Hauch in der Luft und schwer
»d drückend lastete die Atmosphäre auf Allen.

Di« schwere Thür des Patro kreischte, als sie sich
jwer in ihren Angeln bewegte und eine Anzahl wetter-
bräunter Männer trat auS ihr heraus.

Auf der Schwelle blieben sie einen Augenblick
chen, um ihre Blicke erst wie forschend hinüberschweifen

lasten über da» Feld, dann stellten sie sich rechts
>d links vom Eingänge auf.

Jeder dieser Männer war schwer bewaffnet. _ Im
ürtel steckten breitklingige Dolche, schwere doppelläufige
istolen, und jeder trug überdies noch eine» Karabiner,

Jetzt trat noch eine Gestalt hinzu. Offenbar ein
pführer der Truppe« denn sein weiter Sombrero trug
u dreifache silberne Schnur mit hängenden silberne»
roddeln als Zierrqth. und sein Rock trug an den
rrmeln breite, verschnörkelte silberne Litzen.

„Guten Morgen, Kinder", sagte er und ließ seinen
Warfen, durchdringenden Blick üher die Ebene hingleiten.
°nn griff er in die Tasche, drehte sich eineZ'garrette>d:

»Antynio sagte er.
»Kapitän!' war di« Antwort. ^ _ ...
A*  iß eilt herrlicher Sonntag", sagt« der Kapitän,

während Antonio des Befehles gewärtig, seine Finger
militärisch an den Sombrero hielt. »Ein Tag, wie ge¬
schaffen, um glücklich zu sterben. Geh'« Antonio, bringe
mir die Spanier her."

Wieder salutirte Antonio, die Hand am Sombrero,
dann drehte er sich auf seinen Hacken um und verschwand
in dem Hause- Einige Augenblicke vergingen und der
Kapitän drehte sich eine neue Zigarrette.

Dann plötzlich wurde es im Hause laut ; Schritte wie
von einem Trupp Menschen wurden gehört, und eine
Schaar von Männern mit auf dem Rücken gefesselten
Händen trat heraus. Männer, die zum Theile ver¬
wundet waren, und auf deren Gesichtern das geronnene
Blut stand.

„Buenas dias, Sennores Espannoles", begrüßte
der Kapitän die Gefangenen. »Heute Sonntag und die
Rationen klein. 'Zu klein, unter viel so Leute vertheilt
zu werden. Wir sind unserer zu viele. Darum Hab'
ich Euch eine Ueberraschung zugedacht."

Die Gefangenen sahen stch einander an. Eine
flüchtige Hoffnung war in ihnen erwacht.

War es denn möglich? ließ man sie frei?
Nur ein alter graudärtiger Mann schüttelte un¬

gläubig mit dem Kopfe.
„Bindet den Gefangenen die Hände los", befahl der

Kapitän.
Also doch! doch! Gab man ihnen wirklich die

Freiheit?
Aber nein.
Ein seltsames Lächeln umschwebt die Lippen des

Kapitäns.
„Da, diese» Säckchen habe ich Euch zum Geschenke

gebracht", sagt er und hebt ein leinenes Säckchen hoch.
.Also doch!" flüstert jetzt der alt« Gefangene dem

jungen Manne zu, der fragenden Blickes neben ihm steht.
„Das Bohnensäckchen siehst Du ? das Säckchen I"

„O Gott," stöhnte der Andere, „ist es denn mög¬
lich? Jst's möglich? !"

Aber es ist.
„Da", sagt der Kapisän. ,,Frljoles blaneos

y negros. Weiße Bohnen und schwarze. Kommt her
und zieht."

„Um Gotteswillen," flüsterte Pablo zum Alten,
„wenn ich eine schwarze ziehe, schwört mir, daß Ihr fstr
mein Weib, für mein Kind sorgen wollt."

„Ich schwör' es."
Und der Erste tritt zu dem Kapitän hin und

sieht.
Die Bohne ist weiß.
Und der Zweite . . . der Zweite zieht schwarz, das

ist der Tod.
Ja , er weiß es. Und mit einem heiseren Schrei

stürzt er mit einem Sprung sich auf einen der bewaff¬
neten Männer, im selben Augenblick aber fällt er, von
einem Kolbenschlage getroffen zu Boden.

Der Kapitän lacht, dann giebt er Antonio einen
Wink und er tritt hin und zerschmettert dem Liegenden
mit einem Schüsse den Schädel.

Das wirkt.
Keiner wird mehr das Unsinnige wagen.
Und der eine zieht weiß, und zwei oder drei oder

vier ziehen schwarz.
Nun tritt auch Pablo hinan. Todtenbleich ist er,

aschfarben, wie er zieht. Langsam senkt er hie Hand in den
Sack, langsam zieht er sie wieder heraus und l« ras«m
öffnet er sie,

Dann lacht er schrill auf; er hat eine schwarze
Bohne gezogen.

Nun ist dir Reihe am Alten.
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— Der „Reichsanzeiger " macht bekannt, daß
der Kriegsministerv. G otzl er zum Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden ist.

— Geh. Rath Prof . Dr. Lirchow  ist von der
»Bereinigung der medicinischen Fachpresse" zsm Ehren»
mitgliede ernannt worden. Eine Abordnung der genannten
Gesellschaft begab sich heute in die Wohnung deS Gefeierten,
um ihm, als dem ältesten lebenden Herausgeber einer
deutschen medicinischen Zeitschrift, die Ernennung zu über¬
bringen. Virchow erinnerte daran, daß der Zeitpunkt, an
dem er vor nunmehr 50 Jahren sein „Archiv" ins Leben
gerufen hohe, zusammenfalle mit seiner ersten Bctheiligung
an einer Naturforscher-BersaNmlnng, sodaß er also in zwei¬
facher Hinficht auf eine 50jährige Thätigkeit zurückblicken
könne, von welcher die publizistische Bethätigung oft den
Haupttheil seiner Arbeit gebildet habe. Er nah« die
Wahl mit herzlichen Worten des Dankes an.

— Militärstrasptozeßordnung. Zu der
Meldung der „Staatöb. Ztg.-' -über die Militärstrasprozeß-
ordnung schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.- . daß die darin
berichteten Einzelheiten aus Mnthmaßusgen beruhen.

— Der internationale Frauen - Eongreß
bericth heute über die GesundheitS- und Krankenpflege,
sowie Lver Wohlfahrt» - Einrichtungen und sittliche Be¬
strebungen.

— Au» Deutsch -Ostafrika  wird über den Aus¬
stand der Wahaha gemeldet, daß sich die von einigen
Stämmen gemeldeten Züge der Waheha gegen dir Wakun-
guara und Wahunka als bloße Schein-Manöver Heraus¬
stellen, um desto harmloser gegen die deutsche Herrschaft
mobil machen zu können.

— Der armenische Professor Thumajan
ist nicht ouSgrwicsen worden, sonderne» ist ihm nur
verboten worden, sich weiter an der armenischen Publikation
gegen die ottomanische Regierung öffentlich zu brtheiligen,
da er sonst seine Ausweisung zu gewärtigen habe.

— Bon den infolge der armenischen
Wirre»  im türkischen Reiche nach dem Mittelmeer
beorderte» vier Fregatten.  St :in, Stosch, Moltke,
«ncheuau, werden der „Post" zufolge einige ihre«us-
rüstung derart beschleunigen, - aß fie bereit» morgen
die Reise antreten.

* Straßburg i. E ., 24. Sept. Heute Bormittag 9 Uhr
wurde im Stadthause die 16. Jahresversammlung des Vereins
für Armenpflege und W ohlth ätigkeit  eröffnet . Die
Zahl der Theilnehmer bei der Eröffnungssitzung betrug 200. —
Seyff  arth -Crefcld » öffnete die Versammlung. Hierauf ergriff
das Wort Unterstaatssecretär Sch raut,  welcher die erschienenen
Theilnehmer tut Namen der kaiserlichen Statthalters willkommen
hieß und auf die hohe Bedeutung der Aufgaben hinwies, welche
sich der Verein gestellt hat. Als zweiter Redner trat Unterstaats-
secretärz. D. Bürgermeister Back von Straßburg aus, welcher die
Versammlung im Namen der Stadt Straßburg begrüßte und
seinerseits der Genugthuung der ganzen Bevölkerung Straßburgs
darüber Ausdruck gab, daß der Verein seine diesjährige Jahres-
versamnilung in Straßburg abhält. Als dritter Redner begrüßte
Kaufmann AöhrS  die Versammlung im Namen des Armcnraths
von Straßburg . Hierauf wurde die Versammlung constituirt und
es folgten ÄeschäftSmittheilungen.

* Kiel , 24. Sept. Zur Besichtigung der Hebung-
arbeiten des im Kaiser - Wilhelm »Kanal  gesunkenen
DampserS Johann Siem ist heute Vormittag Staatssekretär
von Boetticher hier eingetrosfen und hat sich kurz daraus
aus eine» Dampfer an die Unfallstelle begeben.

40 weitere sehen noch ihrer Verurtheilung entgegen. In¬
zwischen dauern die Verhaftungen fort. Aus Pera wird
gemeldet, daß dort wiederum Bomben gefunden wurden.

* Constantinopel , 24. Sept.. In Folge einer
öffentlichen Ausstellung angeblich bei Armeniern gefundener
Bomben ist die Stimmung unter der türkischen Bevölke¬
rung äußerst erregt.

* Sa « Franeisko , 24. Erptbr. Wirbelstürme,
Hochfluthen und Erdbeben in Japan richteten neuerdings
große Verheerungen an. Ueber 2500 Menschenleben sind
zu beklagen. Die Stadt Obe ist total niedergebrannt, wobei
ebenfalls mehrere hundert Menschen in den Flamme» um¬
gekommen sind.

Ausland.
* London , 24. Sept. Au» Constantinopel wird

gemeldet, da» außerordentliche Gericht habe fünf Ange¬
klagte . welche Bomben geschleudert  und auf die
Truppen geschofle» hatte», zum Tode verurtheilt
Mehrere andere Angeklagte, welche ebenfalls geschaffen
hatten,, erhielten Strafen von 15 Jahren Zwangsarbeit,

wenn's weiß ist, mit Jemandem

Dann

, Er zieht.
»Darf ich,

tauschen?"
„Wie Du willst."
Und der Alte wühlt lange und bedächtig,

zieht er die Hand aus§d«m Sacke.
„Da/ ' sagt er und tritt auf Pablo zu, „geh' da

hinüber und lasse mich hier", und er läßt «ine weiße
Bohne aus der Hand gleiten.

„Nein, nein", ruft Pablo da.
Der Andere aber schiebt ihn sanft zu den andern

hinüber, zu Denen, die nicht dem Tode verfallen.
„Ich habe kein Weib und kein Kind, so wie Du

Ich habe die Jungfrau gebeten, mir für Dich die weiße
Bohne zu schenken, und dann . . . ich habe ja auci
genug schon gelebt."

„Macht's kürzer." Der Kapitän ist's, der das ver¬
langt. Und Pablo?

Pablo drückt nur dem Alten die Hand, dann
taumelt er wie ein Trunkener zu den andern hinüber.

Dort steht er und schlägt die Hände vor das Ge
sicht in Verzweiflung.

Und er fleht nicht, was um ihn geschieht, er hört
nur plötzlich das Krachen von Schüssen.

„Nicht! nicht!" schreit er auf und stürzt sich nach
vorne.

Der Kapitän aber drehte sich lachend die Zigarrette
und„Dummkopf", sagt er, „sei froh, daß Du lebst."

68. Stcfmiiraluttg deutscher Naturforscher
md Allste.

hd. Frankfurt , 24. September.
Gestern Abend fand in der landwirthschastlichenHalle der von

der Stadl Frankfurt gegebene große Cammers siatt, zu welchem
2200 Karten ausgegeben waren. OberbürgermeisterA d i ckc s
brachte das Kaiserhoch aus, Geh. Rath Professor W a l d e y e r-
Berlin feierte die Musenstadt Frankfurt, Stadtverordneten-Bor-
steherH u m ser gedachte der Frauen, Dr. L a q u cr - Frankfurt
leerte das Glas auf das Wobl Nansens. Außer einer gewaltigen
Reihe von Tischliedcrn gab es ein Festspielu. A. m. Zur Unter¬
haltung der gut gelaunten Versammlung.

In der Abtheilung: „Allgemeine Pathologie und pathologische
Anatomie" sprach ProfessorC h i a r i - Prag über Netzbildungen

echten Vorhofe des Herzens. Diese bisher nicht beachteten
Netze sind Effect einer partiellen Persistenz der Valoulae venosae
und des Septum spurium und können durch an ihnen sich
bildende Thromben bedeutungsvoll werden. Die Chirurgen batten
ich gestern nach dem städtischen Krankenhause begeben, wo Ober¬
arzt Dr. R eh n - Frankfurt einen Fall von Herznaht bei pene»
trirender Stichverletzung des rechten Ventrikels demonstrirte.
Profcffor Lorenz - Wien  zeigte im Verfolg seines Vortrages
am Tage vorher das Einrenkung-verfahren bei congenitaler Hüft-
luxation; derselbe Gelehrte demonstrirte auch eine Klumpfuß-Rc-
drcssion. Oberarzt Dr. R e h n . Frankfurt führte „Patienten mit
Magenresectionen mit Präparaten" vor. Dr. Siegel.  Frank-
ürt demonstrirte einen Fall von Athemnoth durch Thymushypcr-
plasie (geheilt durch Extropexie der Drüse an die Haut.) Dr.
Nebel-  Frankfurt zeigte eine Reihe von orthopädischen Apparaten.

In der Section für Kinderheilkunde sprach Geh. Rath Professor
on Ranke: „Zur Scharlachdiphthcric." Entgegen der

herrschenden Lehrmeinung, daß die Scharlachdiphtheric eine Er¬
krankung sei, die mit dem Diphtheriebacillus nichts zu thun habe,
konnte Ranke in München bei mehr als der Halste seiner frischen
Fälle von Scharlachdiphtherie den Diphtheriebacillus Nachweisen,
bei 39pCt . fanden sich nur Streptokokken. Wegen der relativen
Häufigkeit des Diphtheriebacillus empfiehlt es sich, das Diphtherie-
Heilserum auch bei Scharlachdiphtherie anzuwendcn.

In derselben Abtheilung berichtete Pros. ThomaS - Freiburg
über einen Fall von „ungewöhnlich rasch tödtlicher Hyperthermie"
bei einem kaum viermonatlichen, nur an unbedeutenden Hautleiden
erkrankten, bisher nicht fiebernden Knaben, derselbe starb durch
Steigerung seiner Eigenwärme, welche beim Tode 42,2 erreicht
hatte, und unvermuthet rasch entstanden war, ohne wesentliche ana¬
tomische Veränderungen. Eine besondere Ursache der Erkrankung
ließ sich nicht erweisen.

In der Abtheilung: Neurologie und Psychiatrie hielt Prof.
Dr. v. Strümpell -Erlangen einen Vortrag: „Ueber multiple
Sclerose des Central-Nervensystems. Er besprach namentlich die
Ursachen der Krankheit und suchte den Nachweis zu führen, daß
das Leiden auf einen angeborenen abnormen Zustand des nervösen
Stützgewebes zurückzuführen sei.

In der Abtheilung: Zahnheilkunde sprach Dr . Julius Witzel-
Marburg (Docent für Zahnheilkundc) über Blutungen im Bereiche
der Kiefer. Gerade nach Zahn-Extractionen treten oft gefährliche,
elbst tödtliche Blutungen auf, besonders bei der erblichen Blut
Erkrankthett. Die blutstillenden Mittel wurden besprochen. Redner
empfiehlt einen sehr einfachen, sicheren Verband aus Abdruckmaffe,
der selbst von Laien innerhalb einer Minute zweckentsprechendan¬
gelegt werden kann. — In der Abtheilung: „Hygiene" wandte sich
Geh. Obermcdicinalrath Dr. Weid  Hart -Darmstadt gegen die Untere
stellung LandmannS, daß jede stärkere Randentzündung um die
Pusteln mit pathologenen Batterien der Lymphe zusammenhäng.-,
und wies nach, daß auch keimfreie Lymphe keine reizlosen Pusteln
liefere. Er bespricht weiter die Methoden, keimarme oder keimfreie
Lymphe zu erzielen durch die Züchtung der reinen und die Reini-
gung der unreinen Lymphe. — In der Abtheilung: „Tropen-
Hygiene" sprach Regierungs-Arzt Dr. Plehn -Eamerun „Zur ver¬
gleichenden Pathologie der schwarzen Rasse in Kamerun". Die
Schwarzen in Kamerun stammen aus verschiedenen Gegenden
Afrikas. Demgemäß war ihr Verhakten gegenüber den krank-
machenden Faktoren verschieden. Am meisten hatten die Suda
nesen zu leiden. Während der Trockenzeiten kamen Fälle von
„Typhoid" vor, die klinisch wie Unterleibstyphus verliefen. In der
kühlen Zeit wurden eigenthümliche Formen von Lungenentzündung
beobachtet. Bei allen Europäern und Negern aller Stämme war
der Hämoglobringehalt des Blutes herabgesetzt.

In der Abtheilung: Kinderheilkunde sprach henk Dr. Oppen
Heimer -München über catarrhalische Lnngen-Endündung der
Kinder. Bei 15 schweren Fällen von katarrhalischer Lungcn-Ent
zündung wandte Redner Sauerstoff-Inhalationen an. Ohne in den
Enthusiasmus früherer Autoren einzustimmen, empfiehlt Oppen,
heimer den Sauerstoff als treffliches Reizmittel für die Herzthätig-
kcit besonders bei dyspnoischen Zuständen. Verfaffer zeigt an
mehreren Krankengeschichten den überaus günstigen Einfluß des
Gases auf Puls und Allgemeinbefinden. — In der Abtheilung
für Physik hielt Prof. Rosenberger -Frankfurt a. M. einen Vor
trag über „die erste Entwickelung der Elektrisirmaschine", worin er
zeigt, daß alle Theile derselben, vor allem auch der Tonductor,
einzeln schon vor der allgemein angenommenen Erfindung der
Maschine, in den Jahren 1843 bis 1845 vorhanden waren und
unterstützt das durch Vorlegung von Abbildungen.

In der Abtheilung„Chirurgie" behandelt Dr. B e r g-Frank-
furt a. M. ein sehr zeitgemäßes Thema: „Beitrag zu den Radfahr¬
schädigungen" (durch unzweckmäßige Sitze). Er berichtet speciell
über einen zu seiner Beobachtung gelangten Fall von hartnäckiger
UrathritiS und Prostatitis, über einen anderen von Prostatitis und
schwerer linksseitiger Epididymitis. Nach wohl begründetem Aus
schluß jeder anderen Ursache trifft die Schuld lediglich den unzweck-
mäßigen Bau vieler Sattel . Redner schildert die Fehler in der

und sogar Verletzungen der unter dem Damm gelegenen Organ»
theile kommen könne, besonders auch zu den vielfachen bei den
Damen beobachtete Schädigungen. Als einen Sitz, der bissietzt am
meisten den Anforderungen zur Vermeidung der genannten Schäden
entspreche, bezeichnet er den sogenannten Duplex-Sattel. Derselbe
zeichne sich aus durch bequemen Sitz, Fehlen des langen, gegen die
Basis aufwärts geneigten Halses und leichte Federung. Diese Vor.
züge ließen idn auch für Damen am geeignetsten erscheinen. Redner
ist im Uedrigen ein Freund des Radfahr-Sports und bemerkt, daß
der Industrie und der Erfindung »ach der bezcichneten Richtung
hin noch ein weites Feld der Thätigkeit übrig sei, durch deren
glücklichen Fortgang dem Radsahrsport stets neue Freunde gewonnen
werden würden.

In der Abtheilung für Kinderheilkunde sprach Dr. Julius
Schmidt - Frankfurt a. M. über Beeinflussung des Zwerg.

uchses  bezw . der Wachsthumshemmungdurch Schilddrüsen,
ütterung. Er führt den Zwergwuchs auf einen Schwund der

Schilddrüsen zurück und erzielte dlpch Darreichung von Tabletten
getrockneter Schilddrüsen von Ko v oder Schaf ganz auffallende
Wachsthumsresultate bei Kindern, die um ein Drittel in ihrer
Körpergröße zurückgeblieben waren. Bei vorsichtiger Dosis ist diese
Therapie durch lange dauernde Darreichung absolut ungefährlich.

In der gemeinsamen Sitzung der „inneren Medicin und Phy.
iologie" machte im Anschluß an einen Vortrag von Dr . Koppe.
Gießen über die „Bedcntung der Salze als Nahrungsmittel".
Prof. P o e h l-Petcrsburg eine Mittheilung zur Erklärung des
Unterschiedes in der Wirkung der „natürlichen und künstlichen
Mineralwässer". Die künstlichen Mineralwässer werden bei relativ
geringem Druck bereitet, während die natürlichen sich im Erdreich
unter sehr hohem Druck bilden, hierbei entstehen Doppclsalze, deren
osmotisches Vermögen ein sehr hohes ist.

Vergleichende Diffusionsversuche des Referenten mit Emser,
Vichy und Karlsbader natürlichen Mineralwässern ergaben, daß
aus einer freien Darmschlingevon den Chloriden der Wäffer ca.
60 pCt. in weniger als 1b Secundcn die Darmwand passiren, bei
den entsprechenden künstlichen Wäffern viel weniger.

In dem Ausstcllungssaal für Einrichtungen zur Pflege von
Nerven- und Geisteskranken, legten die ausführlichen Pläne und
Modelle,  der von Ehrcnwaü'schen Anstalt zu Ahrweiler (Rhein¬
provinz), der Picrson'schen Anstalt zu Neu Coswig, der Kahlbaum-
schcn Anstalt in Görlitz Zeugniß von den vorzüglichen Einrichtungen
hygienischer Natur in den genannten Anstalten ab. Außerdem er¬
läuterten die von der von Ehrenwall'schen und Kahlbamn'schen
Anstalt ausgestellten Handarbeiten der Pensionäre — Lederschnitt-
arbcitcn, Holzschnitzereien, Kerbschnittarbciten, Brandmalereien.
Photographien und Modellirübungen — wie man in genannten
Privatanstalten bestrebt ist, die Frage der Beschäftigung gebildeter
Nervenkranken zu lösen.

Locales.
** Wiesbaden , 25. September.

— Ueber einen Besuch Sr . Kgl . Hoheit »es Prinzen
Georg von Preußen in dem Kunst- und Antikengeschäftdes
Herrn I . Chr. Glücklich  gibt uns der letztere folgender
Stimmungsbild: „Noch ganz unter dem beglückendenEindruck der
oeben, Dank der Huld und Gnade eines der edelsten Fürsten ver¬

lebten Stunde, möchte ich es versuchen dieselbe zu schildern, und
ich glaube damit keinerlei Jndiscretion zu begehen, war ja doch
der hohe Herr sowohl bei höchstseinem gestrigen Besuche, wie auch
bei dem heutigen(der mir Zeitlebens unvergeßlich sein wird) von
"einem persönlichen Adjutanten Herrn Rittmeister von der Gröben
begleitet. Was Sc. Kgl. Hoheit Prinz Georg von Preußen für
die Kunst gewirkt und vollbracht, ist hinreichend bekannt. Auch da¬
rüber, sowie über das was Se . Kgl. Hoheit als Bühnenschrist-
stiller und in anderen Zweigen der Kunst erstrebt und erreichte,
haben längst berufenere Federn berichtet und es ist eingegraden mit
goldenen Lettern in dem Buche der Kunstgeschichte. Mir sei es
nur vergönnt, an dieser Stelle das Bild des kunstsinnigsten edelsten
Prinzen aus dem Stainme der Hohenzollern von einer Seite zu
beleuchten, von der es meines Wissens noch nicht gebührend de-
leuchtet wurde, d. h. vom rein menschlichen Stundpunkte aus.
Doch zur Sache! — Oft schon in früheren Jahren — hatte ich
die hohe Ehre des Besuches Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Georg
von Preußen und das Glück höchstdeffcn reiche Kunstsammlungen,
die er von Ost und West, von Süd und Nord mit unermüdlichem
Forschungstricbe, mit hohem Kunstsinn zusammen getragen, durch
da» ein- oder andere Stück zu bereichern und war hocherfreut, als
mir vorgestern wieder nach langer Zeit die gleich Hobe Ehre zu
Thcil wurde, aber meine Freude steigerte sich noch, als ich heute
wiederholt den Besuch Sr . Kgl. Hoheit erhielt, und sich Höchstder-
selbe Platz nehmend in leutseligster und liebenswürdig herab¬
lassendster Weise mit mir über dieses, über die Spielbank, über
Bad Ems und Höchstseine Aufenthalt dortselbst— während ich
an der dortigen Bank angestellt und Direktor « rigerbeule der
Leiter der Kurhauses war und Jacques Offenbach im Kursaal¬
theater die Kinder seiner leichtgeschürztenMuse unter persönlicher
Leitung zur Aufführung brachte— rc. rc. Ich erlaubte mir «r.
Kgl. Hoh. zur Erinnerung an jene schönen Zeiten ein Exemplar
der „Geheimnisse des Grünen Tisches" zu überreichen, welches der-
selbe huldvollst dankend anzunehmen geruhte. Bei dieser Gelegen¬
heit gab ich einige humoristische Scencn aus meiner Thätigkeit v«
der Spielbank zum Besten, so daß sich sowohl S «. Kgl. Hohen,
als auch sein persönlicher Adjutant Herr von der Groben
schüttelten vor Lachen. Dann kam die Rede auf unseren unver¬
geßlichen „Franz Bethge" den Se. Kgl. Hoheit persönlichM
hochschätzte, dessen Familie er kannte und geruhten Se . Kgl. tw
Prinz Georg eine Anzahl Karten zu dem am 29. Septemberm
Saale zur Loge Plato stattfindenden Eoncerte zum Besten des
_ ethge - DenkmalS  zu kaufen— und verabschiedetenM

nachdem der hohe Besuch fast eine Stunde gewährt hatte in hm°<
vollster Weise mit dem Wunsche: „AufWiedersehn.

* Das Bureau de» Allgemeinen Krankenvereins
E . H. befindet sich von heute an Hellmundstraßc 44 I.

* Kurhaus . Die vorliegende Nummer unseres Blattes ein
hält im Annoncentheil die Abonnements-Einladung der Kurdireknd
auf den außergewöhnlich glänzend ausgestatteten Concert-Cycl»»
der bevorstehenden Wintersaison. .

* Wiesbadener Rhein » und Taunus - Club . Du
nächsten Sonntag, 27. Sept . stattstndende8. und letzte HE
Wanderung führt den Club in die ausgedehnten Waldregion
zwischen Frankfurt und Darmstadt, die obgleich überwiegend OT;
doch manche schöne Partie und interessante Punkte bieten. **
Abfahrt findet 6 Uhr 23 Min. statt, mit Sonntagsbillet naq
Frankfurt - Ankunft daselbst7 Uhr 45 Min. Vom CentralbahrM
dis zum Affenthor in Sachsenhauscn wird die Pferdebahn denn? >
hier beginnt der Rarsch die Darmstädter Landstraße hinan, an °
alten Warte vorbei, die schöne Blicke auf die alte Handelsmetwp

'

mayigcn rtau vieler -sauet. mconcr ilyuvrri oic rxcqirr in ver aitcn uw uuiun, — ••-uitieS
Eonstrn ction und auch die Art und Weise, wie es zu Reizungewom Main «ud auf den Taunus bietet und durch den huE



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Rr . 23 « .

Netteste Nachrichten.
Amtli che - Org » » der Stadt Wie - » « » - ».

Samstag , de» 2 « . September 189 « . XI . Jahrgang.

Mm »tkkhrl. PoK-Mmentm
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , das
Abonnement auf den Wiesbadener General -Anzeiger
sobald alS möglich zu erneuern.

Der Preis für daS vierte Quartal 1896 beträgt
wie bisher 1,S0M .,excl .Postzuschlag . Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr . 6546 eingetragen . Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein , die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können . Wer später bestellt , muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg . bezahlen.

«V Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Bestellun gen auf den „ Wiesbadener General-
Anzeiger " entgegen.

Hie Andere.
Eine Wiener Geschichte von Caroline Bruch - Sinn.

Nachdruck verboten.

,O Fritz , Fritz , ich bitte Dich , glaube mir , ich war
es nicht !"

„Wer sollte es dann gewesen sein?
„Sie — sie — die Andere ! '
„Und Du hältst mich für leichtgläubig genug , die

Existenz dieser Anderen , Deiner Doppelgängerin , für er
wiesen anzunehmen , nur weil Du damit Deine schlechten
Streiche decken zu können glaubst ? UebrigenS keine
Originalidee . Die ältesten Schauerromane haben bereits
dieses Motiv bis zur Uebersättigung einer fensations
bedürftigen Lesewelt zu Tode gehetzt . Du mußt Dich auf
Glaubwürdigeres besinnen , wenn Du mich hintergehen
willst . "

„Dich hintergehen !'
Das zarte , schlanke Mädchen , das kaum dem Back

fischalter entwachsen schien , richtete seine flehenden , großen
Kinderaugen von tiefstem Gentianenblau auf das zorn
bleiche Antlitz des Verlobten , der mit der Miene eines
strengen Untersuchungsrichters vor ihr stand . Es zuckte
in diesem hübschen Männerantlitz wie Wetterleuchten von
den widerstreitendsten Gefühlen : Zorn , Schmerz , Liebe,
der Kampf zwischen Glaubenwollen und Zweifelnmüssen.

„O Fritz , wie kannst Du so sprechen !" rief das
Mädchen mit überströmenden Augen.

„Jetzt weint sie auch noch ! Natürlich , das Haupt¬
argument der Weiber darf ja nicht fehlen , im Vorder¬
treffen , aber diese wirksamen , gesalzenen Kugeln prallen
doch mitunter von einer gepanzerten Mannesbrust ab.
Das ist mein Fall.

Man wird kalt und hart , wenn man noch so heiß
und weich gewesen , sobald man seine Braut am Arme
eines fremden Offiziers auf der Ringstraße spazieren und
mit diesem vertraulich schäckern steht ."

„Ich war es nicht !"
Sie faltete die Hände.
„Ja — richtig ! Es war die Andere , jene Andere,

die Dir auf ein Haar gleicht : Augen , Mund , Haare,
Nase , Gang und Gestalt und selbst die Toilette.
Merkwürdig !"

Sie schluchzte.
„Habe ich Dir nicht erzählt , wie joft ich von Be¬

kannten über diese Doppelgängerin gehört , wie oft man
mich für sie gHalten und — "

„Und einmal hast Du sie gar selbst gesehen !"
fiel er ihr spöttisch ins Wort.

.Und wie erschrocken war ich, als ich mich ihr
eines Tages gegenüber sah ! Auch sie blickte mich ganz
verblüfft an , mir aber war — "

„Als hättest Du wieder einmal in Deinem stillen
Kämmerlein Deinen besten Freund und ausdauerndsten
Schmeichler an der Wand zu Rathe gezogen — was
Du bekanntlich nur sehr selten thust . Aber warum
hieltest Du damals jene wundersame Zwillingsschwester
nicht fest, und fordertest sie nicht auf , Dir ihren Namen
zu nennen ? Du könntest m r mit ihrer Adresse dienen
und ich wäre jetzt in dec angenehmen Lage , Deine
Identität zu konstatiren ."

„Ich konnte es nicht . Im ersten Augenblicke war
ich zu verblüfft und dann , nachdem ich mich gefaßt hatte,
war sie bereits im Gewühle verschwunden . O ich wollte,
es wc' re geschehen !"

Sie rang ihre kleinen Hände.
„Du könntest mich dann nicht so mit Deiner Eifer¬

sucht quälen , die mir die schöne Zeit unseres Brautstandes
vergällt und unsere Ehe zu einer sehr unglücklichen
machen wird ."

„Uebrigens, " fuhr st- ruhiger fort . . konntest Du
ja auch die Dame ansprechen und Dich vielleicht über¬
zeugen , daß sie wenigstens in der Stimme keine Ähnlich¬
keit mit mir aufzuweisen hat — hast Du sie nicht sprechen
gehört ?"

„Ich war zu weit entfernt von dem edlen Paare.
Zudem sprachen sie leise , denn was sie sich zu sagen hatten,
war vermuthlich nicht für das große Publikum berechnet.
Aber lachen hörte ich sie einmal und — "

„Nun — ?"
Es war Dein silberhelles Lachen ." _

sah ihm
Gesichtchen

ängstlich
war *ehr>

Dämon . Jetzt hatte

Sie schwieg betreten und
forschend ins Auge . Ihr feines
bleich geworden . , ,

Er rang sicht^S mit seinem
er ihn niedergezwuügen.

„Ich will Dir glauben, " sagte er , seine Arme um
sie schlingend.

Ihr Antlitz leuchtete rosig auf . ,
„So bist Du zur Einsicht gekommen , wie thöncht

Dein Verdacht ist ?"
„Nun — ja — " gab er etwas zögernd zu . „ Es

ist thöricht ; ein Mädchen aus so gutem Hause , so muster¬
haft erzogen . . . . Aber man hat Beispiele — "

„Fängst Du schon wieder an ?"
„Nein , nein !" Und er küßte sie, leidenschaftlich,

wild , wie um sich zu betäuben , er drückte sein heißes
Gesicht in ihr duftendes Goldhaar.

„Es wäre zu schrecklich, zu — teuflisch ! Uebrigens
verspreche ich Dir , bei der nächsten Begegnung die
Person anzureden ."

„Auch — wenn sie — in Begleitung ?" frug sie
wieder mit dem ängstlichen Blick.

„Auch dann !"

E » war gegen Mitternacht , als Doktor Fritz
Bernert , aus einer lustigen Herrengesellschaft nach Hause
kehrend , mit hallenden Schritten durch die verödeten
Straßen der inneren Stadt ging . Jetzt bog er in eines
jener engen Seitengäßchen ein , die mit ihren hohen
düsteren , an einander gedrängten Häusermauern , tags¬
über das Sonnenlicht ausschließen und Nachts im
melancholischen Scheine einiger spärlichen Gaslampen an
die unterirdischen Grablabyrinthe gemahnen , die sich
unter ihnen hinziehen.

In diesem Dämmer sah der junge Mann etwas
Helles vor sich hinschweben ; er untersHied einen leichten
Ueberwurf , den er zu kennen glaubte ; ein weißss Spitzen¬
tuch , unter dem es goldig hervorquoll ; ein knisterndes
Seidenkleid , auf dem das unsichere Licht hin und wieder
in röthlichen Reflexen spielte . Der Gang , die Haltung
— sie war es ! —

Er beschleunigte seine Schritte und sich immer .m
Dunkeln haltend , ging er so dicht als möglich hinter der
Gestalt her.

Wieder kamen sie an eine Laterne . Ein fürchterliches
Zittern lief über seinen Körper , er vermochte es kaum,
sich aufrecht zu halten . Doch trat er vor sie hin.

„Mein Fräulein !" sagte er mit so heiserer , gepreßter
Stimme , daß si: ihm selbst fremd klang . „ Darf ich S ' e
begleiten ? "

Sie wandte ihm ihr Gesicht zu , dieses feine Gesicht
mit dem süßen , unbeschreiblichen Zauber der Jungfräulich¬
keit —- dasAntlitzseinerBraut ._

Neues aus aller Welt.
— Gegen das Corfett ist im Namen der Gesundheits¬

pflege , der Schönheitslehre u . s. w . immerfort geeifert worden —
mit wenig Erfolg ; selbst flehentliches Bitten hat die eigenfinmge
Hälfte der Menschheit nicht zum Verzicht auf ein Klcrdungsstuck
vermocht , das den Körper zusammenpreßt und eine unschöne Ein¬
schnürung verursacht , deren sich als einer Verkrüppelung cme
Venus von Milo mit ihren 80 Centimetern Taillenweite bis ms
Innerste geschämt hätte . Dieser jahrelange vergebliche Kampf hat
nun jüngst in Kalifornien — wie man uns erzählt — mit einem
Schlage eine günstige Wendung angenommen . Und das kam so.
Als eines Tages Professor Meads an der höheren Töchterschule zu
Oachland sich bestrebte , seinen Schülerinnen d e Besonderheiten des
Ohmschen und Ampereschen Gesetzes an Versuchen klar zu machen,
geschah das Wunder , daß , so oft eines der jungen Mädchen sich
den Instrumenten näherte , die Nadeln der Galvanometer
die zügelloseste Tarantella tanzten und sich auf die
unwahrscheinlichsten Thcilstriche einstcllten . Obwohl die
Einwirkung aus die Magnete so außerordentlich deutlich
war , ließ sich Prosesser Meads leider von der allgeinemen Ver¬
wunderung und Verehrung , welche die ganze junge Mannerwel
plötzlich für magnetische Damen empfand , nicht hmreitzeu ; er Hane
so wenig Ächtung vor der Schönheit der jungen Califormermnen,
daß er sich vermaß , öffentlich zu behaupten , die Zungen Damen
Talisorniens trügen Korsetts mit Eisenstangen von solcher Starke,

' daß sie ihm seine Instrumente verdürben . Die Entrüstung über
' diese Behauptung war ungeheuer ; die Ausdrücke waren nicht gelmd,

welche auf den armen Professor herniedergingen.
Aber um seinen

wissenschaftlichen Ruf zu retten , schien Mead ^ er auch das Ungc
wohnliche zulässig . In Gegenwart würdiger alter Damen Und
der Lehrerinnen der Schule wurde seine Behauptung bestätigt.
Jetzt legte sich die Leitung der Schule ins Mittel,
Tragen vock Corsetts mit Eisenstangen wurde
Unterrichts verboten . Aber die Instrumente
Nicht täuschen ; sie geriethen ständig m Unruhe , we » n cm ° lungc

im Interesse
Meads ließen

das
des
sich

Dame in ihre Nähe kam . Die Schulleitung erwog bereits eine
Verschärfung des Verbotes dahin , daß jedes junge Mädchen , das
fürderhin noch einen „moralischen Einfluß " auf die Instrumente
ausübte , von der Schule verwiesen werden sollte , als der Professor
der Aesthetik die leidige Angelegenheit zu allseitiger Zufriedenheit
aus der Welt schasste. Nur ganz beiläufig ließ er in seinen Vor¬
trag die Bemerkung einfließcn , daß die jungen Damen im Osten
Amerikas viel besser gewachsen seien , als die Kaliform -rinncn ; im
Osten trage kein Mädchen ein Corsett und deshalb gäbe es dort
noch „idealschöne " Mädchengestalten . Von dem Tage an wurden
die Instrumente Meads nie wieder beunruhigt.

— Der zurechtgewiesene Herzog . Aus London,
16 . September , schreibt man : Der Herzog von Norfolk bewirthete
dieser Tage in Arundel Park einige 1200 katholische Ausflügler
aus London und präsidirte bei », Essen . Im Parke waren überall
Tafeln angebracht , mit der Bitte an die Besucher , den Rasen nicht
zu betreten . Jedermann gehorchte , nur ein Mann mit einem
Schlapphut und einer bequemen Jacke marschirtc voll Seelenruhe
quer durch das Gras . Sofort ruft ihm eine robuste und zungen-
s-rtiqe Londonerin nach : „Gehst Du gleich aus dem Gras heraus!
Leute wie Du , sind 's , die uns armes Volk in schlechten Ruf
bringen . Kannst Du nicht seh' n , daß es verboten ist ?" Der
Schuldige ging ruhig lächelnd seines Weges , und die gute Frau
glaubte vor Schreck in den Boden zu sinken , als sie beim Essen
entdeckte, daß der Mann , den sie ausgescholten , Niemand Anderer
war als Seine Gnaden der Herzog!

— Crispi 's ungerathener Sohn macht wieder einmal
von sich reden . Er hatte sich in Italien unmöglich gemacht , weil
er sehr bedenkliche Streich - verübte , die ihn schließlich noch in 's
Gefängniß gebracht Härten , wenn ihn Crispi nicht , bevor es zum
Acnßerstcn kam , nach Süd -Amerika geschickt hätte . Hier scheint er
aber seinen üblen Gewohnheiten treu geblieben zu sein , wie folgende
Nachrichten beweisen , die der in Rio Janeiro lebende italienische
Journalist Mosconr an das Blatt „Jtalia dcl Popolo " geschickt
hat : „Der Sohn eines italienischen Staatsmannes war hier seit
drei Monaten Gast im Haus « eines Italieners , der ihm Lebens.

unterhalt , Wohnung und Kleidung verschaffte , denn die 300 Lire
monatlich , die das Haus Fiorita ihm im Aufträge des Vaters
auszahlte , verspielte er und machte dann Schulden . Dieser Tage
ist er nun durchgebrannt und hat das Weib des Italieners , der ibn
bewirthete , mitgenommen . Der Bursche hat hier bei Allen die
größte Entrüstung hervorgerufen , um so mehr , als er , wie man
hört , einige Tage später seine Geliebte in irgend einem weltverlassenen
Ort feig sitzen ließ : wo er sich jetzt aufhält , weiß man nicht ."

— Wegen einer Portion Bratkartoffeln gcrieth in
Nideggen bei Düren der 45 -jährige beschäftigungslose Rings mit
einem Zechgenoffcn in Streit ; er ergriff ein Gewehr und erschoß
seinen Gegner . Der Mörder und der Ennordcte sind herunterge¬
kommene Burschen . R . wurde sofort verhaftet.

— Ei » kleines Miffverständniff . Stil einigen Tagen
ist in Mainz eine Unterhaltung zwischen dem dort weilenden Groß¬
herzog von Heffen und dem Präsidenten des „Liederkranz " be¬
kannt geworden . Der Verein steht unter dem Protektorat des
Großherzogs , der deshalb beim Lesen des Jabresberichts , im Hin¬
blick auf die Mitgliederzahl , sekundlichst zu dem Präsidenten seinem
städtischen Beamten ) sagte : „Sie haben sehr zugenommen !" Und
der Angeredete erwiderte : „Königliche Hoheit , um 10 Pfund I"

Litteratur
* Der Vetter vom Rhein , Kalender für 1897, Verlag

von Ehr . Schömpcrlen in Lahr . Preis 30 Psg . Wenn die Tage
kürzer werden und die Schwalben ihre Versammlungen abhalicn
zur Berathung ihres Reiseplans , dann werden wir daran gemahnt,
daß das Jahr seinem Ende zugcht . Um diese Zeit stellen sich dann
die neuen Kalender ein , um uns die bevorstehenden Winterabende
zu verkürzen . Als ein alter lieber Freund ersrcut uns auch diese?
Jahr wieder der „Vetter vom Rhein " mit herzlichem Neujahrgruß,
allerlei Erzählungen , heiter und ernst , und mit schönen Bildern ge¬
schmückt. Auch vielerlei Nützliches finden wir in diesem Kalender.
Der „Vetter vom Rhein " ist kein Neuling mehr und darum Taren
wir nur : er ist wieder da , kaufet und leset ihn , ihr werd -.. - r C
Freude an ihm haben.
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„8s ist — d« — Andere—", murmelte er wie
N>iR«»abweseud. Seine Augen verschlangen diese« Gesicht,
diese« Goldhaar, diese Gestalt. , . Aber die Stimme?
D nur einen Laut . . . . !

.Nun ja, warum nicht?" erklange» lustig und keck
al« Antwort auf seine Frage.

Lei» Zweifel. Es war ihr«Stimme. Mizzi'Seigenste,
glockenhelle Stimme.

Jetzt trat er dicht vor sie, in den Lichtkreis, so daß
sein Antlitz hell beleuchtet erschien.

„DirneI" schrie er, „verfluchte Dirne!"
Und er hob bi« Hand. Das Mädchen erbleichte bis

in die Lippen beim Anblick dieses furchtbar entstellten
Gesichte». Sie stieß einen dumpfen Schreckenslaut aus,
faßte ihre Röcke hastig zusammen und lief davon, behende,
flüchtig, in rasendem Laufe wie ein aufgescheuchtesWild.

Er starrte ihr nach, bis die Erscheinung, um
eine Ecke biegend, vom Dunkel aujUsvgen war.

Dann war ihm, als hätten die grauen Mauern
neben ihm Leben und Bewegung gewonnen; — er
taumelte und suchte einen Halt. Krampfhaft schlugen
seine Fingernägel in den schwarzen Mörtel zwischen den
glitschigen, russigen Quadern.

* %
♦

Da» Begräbniß, welcher kein Geistlicher begleitet
hatte, war vorüber. Die wenigen Leidtragenden—
einige entfernte Verwandte der Verstorbenen, in deren
Hause sie gelebt— schritten zum Ausgange de« Fried¬
hofe», wo der Wagen ihrer wartete.

Doktor Bernert, hinter einem Grabmale stehend,
folgte ihnen mit den Blicken.

Dann trat er an den frischaufgeworfenen Hügel.
„Mizzi", flüsterte er mit tiefer, wehmüthiger Bitter¬

keit, „Du hast Dir nur da» Leben genommen, mir aber
jede Freude daran und da» ist schlimmer! Dein Leben
bleibt Abscheu, Ekel vor meinen Mitgeschöpfen bi» an's
Ende. Bis zum letzten Augenblicke hast Du gelogen
und geheuchelt. In Deinem Abschiedsbriefe schriebst Du
mir. Du könntest nicht leben ohne mich, Du müßtest
Dich tödten, weil ich mich von Dir losgesagt, die ohne
Schuld. Wozu diese Lüge im Angesichte des Todes, von
Liebe und Unschuld? Und das nach jener nächtlichen
Begegnung! O Weiber, häßliche Zerrbilder unserer idealen
Jünglingsträumr, später der böse Alp des Mannes, der
michm eurer wahren Gestalt geschaut!

Aber nicht, um mit Dir zu rechten, bin ich herge¬
kommen, sondern um Dir zu sagen, daß ich Dir vergebe,
unglückseliges Geschöpf! Schlafe in Frieden!"

Er warf einige Rose», die er in der Hand gehalten,
auf den kahlen Hügel und schritt hinaus.

Auf der Straße blieb er stehen, um den Tramwap-
wagenz« erwarten, der heranklingelte; er sprang hinein
und drückte sich in eine Ecke. Sein verstörtes Aussehen,
feine Bläffe zogen neugierige Blicke nach ihm. Er stützte
den Kopf in die Hand und schloß die Augen.

Ein Ruck. Eine Haltestelle. Eine junge Dame stieg
ein und schritt auf den Platz des Doktors zu. Mit
Anstrengung unterdrückte er einen Schrei. Die Augen
traten ihm ans den Höhlen.

„Mizzi!' keuchte er mit erstickter Stimme. Sie
blickte auf, sah ihn und verfärbte sich. Dann eine zornige
Bewegung.

„Lassen Eie mich in Ruhe, Sie grober Kerl!"
Sie sprache» mit der glockenhellen Stimme Mizzi's.
Es war die Andere.

•Herbst- und Winterstoffe.*
tMfOll , doppeltbreit In solider Qualität ä 25 Pf .perMeter.
Damentuch, „ halbwollen gute„ „60 „ „ „
Cond§, Cheviots „ inmodernstenFarben,, 95 „ ., „
Modernste Winterstoffe in grosser Auswahl und sehr billigen Preisen

versenden in einzelnen Metern franco in ' s Hans.
Master anf Wunsch amgehend franco , neueste Modebilder grfttl».

Versandthaus: Oett’jnger & Co., Frankfurt a. M.
M . .. . . . . . . . . „ . . .

Billard.
Ein gebrauchtes, aber «och sehr gut erhaltenes

Billard mit sämmtlichem Zubehör, in Caffel und Altona
-rämnrt, von J. B. Dorfeider (Mainz), billig zu ver¬
kaufen. Räh. in der Exped. d. Bl. _ 478*

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- n. AnMehch,
Holzkohlen» Lohkuchen,

Kriqnetts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, KÄ ! MM . 7.

Die billigste Zritiliig
am ganzen Niederrhein sind entschieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten. (Täglich 10—36 Seiten . Ar Aus¬
führliche Politische Nachrichten. SS Eigene Leitartikel. St
Eingehend- Lokalberichterstattung. B Kompetente Kunst-
und Mustk-Referate. Sk Reichhaltige und werthvolle
Feuilletons . X Tägliche Unterhaltungsbeilage . Sk Die
Neuesten Nachrichten bilden deshalb

für Jedermann
welch politischer Partei -Richkung er auch angehören mag,
eine beliebte Tageszeitung . — Nachweislich über 18 000
Aussage in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen, vorzügliches
Insertions -Organ , Zeilenpreis 20 Pfg . Bei Wieder¬
holungen Rabatt . Abonnementspreis

nun I Mark
pro Quartal . Man verlange Probenummer « gratis
und franco durch die Haupt -Expedition der

DUeldorfer
Neuesten NachrWen.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung in 's Heer empfehle mein

iroßes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopf
dürsten, Militäreffekten u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl WH lieh,
Bürstenwaaren,

7 Michelsberg 7, Ecke Gcmeindebadgäßchen.

WitsMutt SchrWelltt
oder federgcwandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gest. Offerten unter
CI». B . 657 an die Exped. deS WieSb.
General -Anzeigers erbeten.

. . . . , ML _ „roth-
goldener" 21

Malaga TraubeN'Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvaleseenten,
alte Leute re., auch köstlicher Deffertwei«. Preis per 1I1
Orig .-Fl . M 2 .20 , per */2 Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotheke.

Butter&Eier,
in feinster frischer Waare,

empfiehlt zu billigsten Preisen
Gr.Wienert Nchf.R.Schräder

Special -Geschäft Marktftrasie 23.
♦.wyvr .'f \\

Reichhaltige Aksmhl in Schmuck-u.Memmen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey, Whelmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachte«

Fremden-Führer.
gurfauf , Kochlrnnn «» , Solonnade » , Anranlage ».
Neues Königs . KKeater, aus de« Warmen Damm.
Nestdrn, -Theater , Bahnhotstraße 20.
SeichsKallen -^ heater , Stistftraße 16.
Kahrraddahn ln den neuen Anlage» vor der Dietenmühl«.
Anhakatorinm um Kochbrunneu. Täglich geöffnet von 7-bi« 11 Uhr Dorm, und

4 bi« 6 Uhr Nackmittag».
MiMSr -Lnrhanr Wilhelmr -Keikanstalt , neben dem königl. Schloß.
Königl . Kemäkde-Kalleri « und permanente Ausstellung »es Mallanilchen

Knnst -Aereinr , Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme de« Samstag,,
von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Sonntag«
von 10 bis 1 llhr geöffnet.

t . Landes -Aiöttothck (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglichvon
10 bis 1 und 2 bis 4 llhr. DaS Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der
Dunkelheit. _

»atnrhistorisches Mnsenm (Wilhelms! aße 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwochs und Freitags oon 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11
dis 1 llhr geöffnet. Besonders gewünschte Besichtigungen find bei dem
Conservator A. Römer, Frtedrichstraße 1, anzumelden.

Atterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers täglich
(außer Samstag») Vormittags von 1t bi» 1 llhr nnd Nachmittags von 3 dt,
6 Uhr, Sonntag « von 10 bis 1 llhr unentgeltlich geöffnet. Befichttgungen
,u anderer steil wolle man Frtedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

- - , Geöffnet Montag«

Sommermonste « Montags und
Der Eingang erfolgt durch

Mdliothek des Ktterthums-Kereins, Frtedrichstraße 1.
und Donnerstags Vormittag» von 11 bis 1 llhr.

Tesltis -Museum von Fr . Fisch buch tn den Sommer « «!
' ' von 3.30 bis 6 llhr geöffnet. Der Et,

f ielor'lchen Knnffanstalt,Taunusstraße 13.Täglich geöffnet,alon , Taunusstr . 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt 58PI,
es am Marktplatz
' P, ., sind bei»

Donnerstags von 3.30 bis 5 llhr geöffnet.
Saal 72 im Rathl

Ausstellung der
Aanger ' s Knnst -i. .
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Königl.

find täglich z« bestchtigen. Einlaßkarte», ä Person
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Nalais Naukinc , an der Eonnenbergerstraße.
Kathhaus , au >dem Marktplatz.
Authskeller ebendaselbst. Sehentwerthe» Restaurant mit künstlerischen Wand»

Malereien.
AekchsbanKstclle, Luisenstraße IS.
Ltaäts -strchiv, Mainzerstraße 84.
stlandesdank , Rheinstraße 30.

Gerichtsstraße S; M . Zimmermann,
ftraßi 9 ; IV. Michelsberg 11.

Infanterie -Kaserne , in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
chisendahnhöse, in der unteren Rheinstraße.

Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorwcg, bet ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen).

Kaiserliche Nost, Rheinstraße 25, Schützenhosstraße3, Taunusstraße 1 (Berliner
Los) nnd Wellritzstratze 4b. Geöffnet von 7 llhr Morgens bi» 8 llhr Abends,
Sonntags von 8 bis 9 llhr Morgens und von 5 bis 8 llhr Abends. — At«
fertigungsstelle der Briesträgcr und die Aeitungsstelle Luisenstraße8. — Packet,
annahmestelleLuisenstraße10; PacketausgadestelleLutsenstraße 8.

Keffentliche Kornsprechstellen, sür das Publikum geöffnet von 8 llhr Morgen«,
bis 9 llhr Abends: 1» beim Postamte 2, Schützenhosstraße3, 2. teim Poß-
amte 4, TaunnSstraße 1, . Berliner Hos". Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,
Bockenheim, Eltville, Frankfurt (Main ), Hanau, Höchst(Main), Homburg
v. d. Höhe, Kastel (Rhein), Lönigstein (Taunus ), Lanzenschwalbach' Mainz,
Offenbach(Main) und Rüdeshetm, ferner nach Darmftadt (Fernverkehr).
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch im Bezirks-
sernsprechnch 50 Ps.

protestantische Kanptkirch «, am Markt. Küster wohnt neben der Kirche ia
Lautcriach'scheu Hanse.

Nrotestantische Sergkirche , L-hrstraße. Küster wohnt nebenan.
J >rotesta «1ische Vingkirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz»

heimerstraß« 5.
Katholische Nfarrkirche , Luisenstraße, den ganzen Tag geöffnet. ■
Katholische Mariahilskirche , Ecke Platter - u. Castellstraße. Tagsüber geöffnet.
Englische Kirche, an der Frantfurterstraße . Mittwochs und Freitag » geöffnet

bez« . Wochen
Synagoge der J.

Castellan wohnt nebenan.
6 llhr.
tagoge, Frtedrichstraße 25. An WochentagenMorgens 7 llhr und Rach« ,
4.30 Uhr geöffnet. Spnagogen-Dtener wohnt nebenan,

griechische Kapelle . Täglich geöffnet. Eastcllan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistisches Gymnasium, aus dem Luisenplatz. Realgymnasien»,

ans dem Luisenplatz. Oberrealschule tn der Oranienstraße . Höher«Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße,

ßhenlische« -laSoratorium de« Herrn Geh. Hofrath « Pros . Dr . R. Fresenius,
Kapellenstraß« 9, 11, 13.

Landwirthschaftttches Anstitnt zu H°I GeiSbcrg.
tzhrikliche Kricdhöfe an der Platterstraß -. Täglich bi» zu« «intreteude»

Dunkelheit geöffnet.
Kriedhöfe der Ksraelitischen KnNnsgemeind «: Alter Friedhof (Schön

sicht) : ^Sonntags 8 bis 12 llhr , Dienstags und D«nn«rstags 8 bis

ootteSdtenst.
tsrael . Knttnsgemeinde , Michelsberg.

lenan. B <" “ “ “
Befichtignng gestattet.

ochen-Go'tteSdie'nst Morgens 7 llhr und Abend«

ne A»S-
, . . . 12 und

bis 7 llhr . Rener Friedhof an der Platterstraße : Sonntag » 8 bis 12 llhr,
Montag« und Mittwochs 8 bis 12 und 3 bi« 7 llhr.

Ansfischer Kriedhos , neben der Griechische» Kapelle.
Kygea -Hrnppe , »us dem Kranzplatz.
Katser -Wikhel,u -Denkmal von Pros . Joh . Schilling, Schiller -, Materloo -,

Nodenstedt -, Krieger -Denkmale , letztere im Nerothal und an der Echter»
steinerstraße.

Keidenmauer an der Kirchhossgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreiche Grab¬
steine aus dem letzten Jahrhundert.

Tnrn -Kallen . Turnverein : Hcllmundstraße25. Männer -Tnrnverein : Platter»
straße 18. Turn-Gesellschast: Wellritzstraßc4t.

Schießstünde der Micsöadcner Kchühcn-Mereins , Unter de« Eichen. Täglich
geöffnet.

öinrger -Schühen-Kalle . Für Fremde jeden Tag geöffnet.
Ntstolen -Schießstinde , hinter der Alten Eolonnade nnd ans der Kronenbnrg.
Klollert -Schleßen : Beausibe.
Ncitschnlc , Luisenstraße 4j6.
ÄeroScrg mit Restaurations-Gebäude und Ausstchtsthurm.
Aartthiirm , Ruine, 30 Min . von Wiesbaden, auf der Bierstadter Höbe.
Sonnenöerg , 30 Min, von Wiesbaden. Ruine mit Restaurations -Gebäude. —

Hiiliglreuzkirche ans dem Friedhof. — Philippsquelle an der zu» Friedhol■
führenden Fahrstraße.

J agdschloß Nlatte . Castellan wohnt >m Schloß. _

Mit Möbelwagen nnd
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Yolontair
gesucht für ei« Bürt ««, der das Einjährig -Freiwillige »'
Zeugnifl besitzt. Für später wird feste Stellung »“9
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gefl ON-
unter H. 1». 50 an die Exp. des Generalanzeigers.

. . in. MJJJiLJf» *

Meneste Nachrichten , Elberfeld,
mit Gratisbeilage„ Tägliches lliiterhaltiiii ^ s - llatt “ , erscheint wöchentlich7 mal

.. .fr.» Grösste politische , entschieden freisinnige Tageszeitung Westdeutschlands,
AusftfhrKdte Berichte

aus Reichs- und Landtag.
Eigene journalistische

Vertretung
in den Parlamenten.

Schnellste
Bericht - Erstattung

über aWe
Vorgänge in der

Politik.

Umfangreiche teltgraph.
Berichterstattung . Original-

Briefe aus den bedeut.
Hauptstädten des

Auslandes.

Täglich
zwei Romane ,

eine Anzahl Noveletten,
Räthsel,

kleine Feuilletons etc.

Ausgedehnter
Nachrichtendienst

aus dem Wupperthal
und den

Westprovinzen.

Erschöpfende,
eigene Berichte über alle

bemerkenswerthen
Prozesse , Congresse,

Verhandlungen etc.

Inserate  finden die vortdf'
lichste Verbreitung *»*

ganzen Wupperthale , da
die kaufkräftigen  *

Kreise Abonnenten sind-

Expedition nnd Zustellung durch eigene Boten in 30 Städten und Ortschaften des bergischen Landes.
Abonnements-Preis incl. »Tägliches Unterhaltungs-Blatt“ 1.80 Mark pro Quartal, excl. Postgebühr. Insertionspreis 20 Pfg, pro Petitzeile.
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Nur 5 Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition eiuznliefer«.

Massiv gold.

!Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I  Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse3, 1. Stiege,

Lein Laden. 4551
Wege« billiger
Kabenmiethe!Ml

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

| Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
dir . Lang , 920*
Uhrin. Gold« und Silberarbeiter,

88 Steingasse 88.

Wr Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder-Hose« in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse  18.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L, Rofede,
a_ Zimmermanustr . 1, Hth.

Costüme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstraße 13 , 3.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L > Rettenmayer,
Wiesbaden,

J£  1 Rheinstraße 81,
Ur ur

SB » .
1 mit Klingel¬
spiel 40 Pf.

mehr
Nrsende per Nachnahme meine
anerkannt beste Concert -Zieh-
harmonika „Triumph" mit
10 Tasten. 2 Registern, 2 Doppel-
bälgen, 2 Büsten, 20 Doppel-
stimmen, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhaltern , Stahl¬
eckenschonern und 75 brillanten
Nickelbeschlägen, 2chöriger Pracht-
voller Musik. Ein hochfeines
Instrument mit 3 Registern und
Ochöriger, wundervoll tönender
Drgelmusik verkaufe schon zu
8 Mark. — Selbsterlernschulc
»Triumph" gratis . Verpackung
umsonst. Porto 80 Pfg . Man
kaufe daher nur direkt beim leist-
Ungssähigüen Mufik-Exporthause
Um- Wich . Alüchler , Neuenrade

stf.) Nichtgefallendes nehme
ick. 783b.jjttäi _

fininnirnffßrlroUrr
^sendet gegen Nachnahme unt.
Garantie f. Werth u . leb. Ankunft.

8 bis 20 M . Buch üb. Beh.
U- ,Zucht 50 Pf . Brfm . Prcislste.

Ernst Kühnei , Copitz
v®I6e). Prüm . m. höchst. Ausz.

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
sesfeluden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen re., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel . Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Geld mdiemu!
Probe -Exemplar gratis . 436

Kacksteine
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres in der
Expedition d. Bl . 998
D 'ücht. Anschläger (Schreiner)
Vb übernimmt Neubauten. Näh.
Welt *, Michelsberg 28. 754

Umzüge
werden billigst durch Federrolle
besorgt d. 497*
H. Ebel, Drudenstr. 3, Hth.Patt.

Ein gut gehendesLölonlslyWttllgeslljlist
zn verkaufen. Offert, unt.W,97a.d.Exped.dBl.677
pivrsr'8, Meyer’s oder

Brockhaus

Elmmrs.-Lexillm
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a

Tlur Auction gegebene sperr»Lschaftsmöbel, Bilder u.
Spiegel , ein Posten großer
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689

FrieillW. 11, S. P.
Elegante 557Zßlisjmmreimittm«

(nußbaum ) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr . 7, Part.
HOeue Betten , vollst., von 55 Mk.
Kl an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas , Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130*

2fi| l3fr. lack. Seit
mit Seegrasmatr ., 2thür . lackirter
Kleiderschrank, ov. pol. Tisch, ne« ,
sehr bill. abzugeben. Dotzheimer-
straße 42 , Hth. 1 St . h. l. 490*
qilte Bettstelle . Seegras-&matratze und Keil für6Mk.
zu verkaufen.
a Wellritzstraße 86, 1.

Wlirr Mmshraak
mit Schiebthüren 25 Mk., sofort
zu verkaufen. 512*

Hellimmdstr.29,8 .HV.
Billard, BÄ 5
Mangel an Raum preiswürdig
z« verkaufen. Näh. Exped.
dieses Blattes . 753a

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.

Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten (fürRäumevon150 —c>00
Kubikmeter) werden billigst abge-
geben. Jahnstreße 8 , W-rkst.

3theil. Weißzeug Schrank,
Bra « dkiste (fast neu),8Küchen-
tischek 4 Mk., Kuchenbrett
2 Mk., Stühle 2 Mk., Ofen-
schirm 4 Mk., Nachttische
5 M ., Gallerte , Vorhänge,
Waschtopf, Kanapee, sofort
zu verkaufen. 513*

DellmWkißt 29.
8 . Hinrerh. Part.

fiaiffafiterriofe,
einmal getragen, eleganter Stoff,
sowie eine a

TouMmliose
(Kniehose), Lodenstoff, billig zu ver-
kaufen. Wellritzstr 48,1Tr . r.

HttWhtrziejill,
eine größere Parthie neue
und getragene , von guten
Stoffe« , sehr billig abzu¬
geben. 495*

L Görlach,
16 Metzgergaffe16.

9l dlerstraße 50 , 1 Zimmer,
& Küche, auch2 Zimmer und
und Küche. Näh . Part . 779

AdlerstW 52
abgeschl. Dachwohnung 2 Zimmer
Küche Keller sof. zu verm. 475

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu om. 400

JtWttjlWlt 59, 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstraße 60
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1._ 612

AdclhÄSkO 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Langgafse 5.

Bertramstraße
2. Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
Jacob Roth, Luisenstr. 24. 288

Wer
jäfts - «nd Dienst¬
personal sucht.

An» oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.-- -

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
vö lkerung  den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

O

n

Ein wenig gebrauchter a

MerM Siezt« «»!
ist sehr billig abzugeben. Räh.

Wellritzstraße4 , 8 St . l.

Küster!!
Stück-, Halbstücku. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag , Donnerstag u .Freitags.
M.I . Löwenthal, Weinhand-
lung , Neugasse 2. 646

billig zu verkaufen. Näheres
Adlerstraße 8, 3, a

illtlM
Uktzzergssse 12,

nähe Marktstr., ein kleiner Laden
auf gleich zu vermiethen. Näh . bei
A. Gtrlach, Metzgerg<16. 494*

1kl. 2«b(nfAS
zu vermiethen. 151

Schachtstraße 21.

Kömerdttg2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski . 4690

: veMMhimW

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  91

Pltrflt.50, ISSJ
Küche auf 1. Oktober. 547

rSlücherstraße6 , zwei I
S* schöne Wohnungen , 1 Zir

kleine
Zimmer

mit Küche und Zubehör , p. 1. Okt.,
zu vermiethen . 605

-, „ uße 37 , Hinth .,
„ 2 Zimmer , Küche auf 1. Okt.
zu vermiethen. 508*

30 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche, Maus ., 2 Keller
auf 1. Octobcr zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

HkMiumftHe 28
2.Stock,Bdh ., 3 Zimmer u .Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
Prcisw . zu vermiethen.  694

Kcnmini-riK 28
(Hinterhaus, ! . Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct . zu vermiethen. 693

sadnßrsßk 20.
Hth., 2 Zim ., Küche, Keller auf
1. Okt . z. verm. Näh . Bdh . Part.

Karlßrch 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

kildichAraße 11
2 Wohn , von je 1 Zim . n . Küche
auf 1. Oct . z. verm. 737

Dödcrallce 16 ,sind zwei schöne
Kl heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen._ 493*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römttkrg 20,
Hinth. 1. St ., Wohnung *>.
3 Zimmer und Küche, für
180 Mk. jährlich, zu verm.
Näh. Luisenstratz« 17 , bei
Herrn RilcK. 665

Nimerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer u . Küche.
Näh - Schachtstr. 4 , Patt . 760
Lchachtstraße 13 , Zimmer
A und Küche aus 1. Oktober
zu vermiethen. 482

SWtslriO 24, 8
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Bdh . Part . 481

Sckmldackerßr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149

Akingiiffe 23,
schöne Dachwohnung zu verm. a

AkMMe 25. S
Wohnungv.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct . z. verm.

StkMgassk 29,
Borderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Oct . zu verm. 459
HLteingasse 31, sind Wohn.
(3  von 2 bis 3 Zimmern , Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct . ev. auf
später zu vermiethen. 98

Akmgaffe 31
ist ein schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu vermiethen. 644

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

MMliWl'G 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u . Zubehör , sowie eine
Frontspitzw. p. 1. Oct . z« verm.

Mtbgkrgosse 26
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

KSH'HlEIiSESI
dlerstr. 38 , Part . Heizb.

& Dachstübch- m. Bett ob. leer
an anständ. Pers . zu verm. 481*

ToßllißkHk 6,3 linkf
erhält etn reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis. a
Lleonorenstraße S erhält
VI’ reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 463

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
tlermannstraße 1, 2 Treppe,
U ein freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 477*
Wauergaff» 8 , Hth. 2. St. r.

erhalten 1—2 rein . Arbeiter
Logis. 502*

24 silallnßr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen. a

WeiliiWr. 11
Mann schön.Logis m. Kost. 473*

UMriMr. 32,3 “ ein
. Arb.

Kost und Logis. 260

«tckMMWMM
Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz », Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. Oktober bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl . abzugeben. 11b

in junger gcb. Mann , Kauf¬
mann , snchtalsbald Stellung

a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Part,
a P . Geisser , Diakon.

erf. Schneiderin sucht noch
Kunden in u . außer d. Hause.

504* Schwalbacherstr. 51, 2.
ine junge Fra « sucht für

Abends einen Laden o. Bureau
zu reinigen.
a Wellritzstraße 3, Hth. 1.
Luche für ein Mädchen , daS
& Jfdjon gute Erfahrung im
Klcidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . E , 88 an die Expd.
d. Bl . a

TüchtigeAd«mmtklism«In.
nur auf gangbare Werke, gegen
hohen Verdienst sucht 499*

J . Aagtns , Buchhandlung,
Inh . L. Reichwein,

Wiesbaden , Wellritzstraße 11.

Schuhmachergeselle
gesucht. 747

Wilh. Frohn, Höfneraaise7.
in j . kräftiger Hauovur,cye

für ein Spezerei - u. Kohlen¬
geschäft Per sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 12, im Laden. 482*
reim braver, stadtkund. je«
^2* Mann , von 16—18 Jahren,
findet als Hausbursche gute
Stelle . N . Frankenstr . 3,1 . St . a

Ei»Zuge
mit schöner Handschrift auf ein
Bureau gesucht. Eintritt kann
sofort erfolgen. Selbstgeschricb.
Offerten unter W . 17 au die
Exp . dieses Blattes . a

KehrUng
mit guter Schulbildung für das
kaufm. Bureau eines Fabrik- und
Bersandt -Geschäftes

für bald gesucht.
Selbstgeschriebene ausführliche

Offerten sud W , 7 an die Exp.
d. Geu .-Anz._766

Ein braver Junge
in die Lehre gesucht.
Pet . Schmidt , Metzgerei.
_ Moritzstraße 17.  755

«km SAcidnIthlliiig
gesucht bei Johann Keßler in
Aßmannshausen._»

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstraße9.

gesucht, gegen sofortige Be¬
zahlung . 378
Lauggaffe 31, Cigarcttengeschäft.

Tüchtige

Wäscherinnen
gesucht. 488*
Sonneuberg , Gartenstr. 9

in junges Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht. 505*

Adolf Grimm, Schreinermcister,
Dotrheim , Biebrichstraße.

in Mädchen kann dasKleider-
machen erlernen. M. Leist,

Friedrichstraße 36. 509*
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~ Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zn Baden-Baden!
Innc t Mark 159,000  Bark'Ä “ Haupttreffer 30,000
LbUUO Ifllll IV» rju haben in allen Lotteriegeschäftenu. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Loose äl Mk., 11 Loose f.lOMk ., 28 Loosef .25 Mk.(Poitou .Liste 20Pf . extra )vers F.A.Schräder,

In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold, Langgasse 50, Moritz Cassel, Kirchgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 10. iO

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite(Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Kli.lllmlialle Hie(ktdi tt
Samstag , 26 ., von 728 Uhr , Sonntag , 27
von 4 Uhr, u. Montag , 28 ., von Uhr ab:

GrxKks CflKfcrt
des ersten uniformirten Damen-Trompeter-Corps

„Hansa 44.
Eintritt ä Person IO Pf . Programme gratis.
496* R. Naumann.

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 28. event.

29.September, Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgafle, unter
amtlicher Aufsicht.

3000  Gewinoe.
Looseä Mk. 1.—, 11 Stück Mk. 10.—

in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Hotel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn HoflieferantenC. Eichels
;leim, zur Ansicht ausgestellt.

Schinken
4 - 8 Pfund schwer , Vorzug.
liche Qualität , stets vorräthrg,
das Pfund zu 60 Pfg - bei

Biebrich a . Rh - 19b
G. Wehnert.

Großes reich-
ausgestattetes

>Jager in feuer-
-esten U. diebez-
stcheren

__ neue und
brauchte, verschicd.Aussührungen.H. F. Peltz,
Geldschrankfabrik, Düsseldorf,

Casernenstr. 5 u. Wallstr . 35.
Musterbücher meiner neuen nebst

Preisen gratis.  629

Die in Berlin täglich feit 42 Jahren erscheinende

KM- illld KMels-Zkitilllg
ist die einzige

AM- Special -Zeitung
für Getreide und Mehl , für Spiritus , für Vieh und Wolle, für
Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthfchast.

Sie bringt täglich aus allen  Theilen Deutschlands und
des Auslands , fpeciell Orsterreich -Ungarns , Rußlands , Englands.
Frankreich», Rumäniens , Amerikas rc. ausführliche und er-
schöpfende Original -Depeschen und Korrespondenzen und ge¬
naue , zuverlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide -,
Spiritus -, Mehl -, Zucker-, Moll -, Oel -, Kartoffel -, Saesaaien -,
Hopfen -, Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wissenswerther unkr
praktisch ansnutzbarer Nachrichten aus dem Bank - u. Produkten^
handelsverkehr . _ . . _ ,

Einzige Zeitung Deutschlands , die täglich Omginal
Depeschen von Getreide -Märkten , wie London , Liverpool,
Pest , Wien, Newyork , Chicago , San Francisco , Toledo,
Paris u . s. w. veröffentlicht . . ^ .
l7t-777i777777Ihr » Produtten -Preisnotirungen sind maßgebend.

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effekten-Markt . —
Ausführlicher Conrszette » der Fondsbörse.

Wöchentlich als GratiS -Brilage für die Abonnenten
„LandwirtlflchaftUcherA«keiger'st

anerkannt eines der hervorragendsten landwtrthschastllchen Fach
bläiter , deffen Mitarbeiter aus den einzelnen Gebieten der Land
wirthschaft und Volkswirthschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die Verloosnngsliste deS „Deutschen Reichs- und
Staats -AnzeigerS " . — Als weitere Gratis -Beilage bietet die
„Bank - und Handels -Zeitung " : Me neuen Gesetze über Banken,
Handel . Weltverkehr und Produllen -Markt.

In de- SonntagS -Rumme t findet sich ein reichhaltiges
Feuilleton.

Di « „Dank- und Handels -Zeitung " ist ein treuer und , " ver.

lässiger Nathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkien-

ach trag zu
Schnegelberger9 s Adressbuch

von Wiesbaden u. Umgegend.
Die Herren Hausbesitzer werden hiermit gebeten , die ihnen

Zwecks Benützung für den im Monat October erscheinenden Nachtrag
zugegangenen Fragekarten , soweit dies noch nicht geschehen , gefl.
baldigst zurückzusenden.

Auch anderweite Mittheilungen über Veränderungen , Um- und Zuzüge
sind uns stets willkommen. .

Carl Schnegelberger & Cie.,
26 Marktstrasse 26,

W-
Sdjräfn,

Wizerjteiie
in allen Größen empfiehlt

Leb . Mayer ll >,
31b A lzey (Rheinhessen .)

JTeifdifuttemei
bestes Hnnde - und

Geflügel -Mast -Futte?
von heute ab
per Lentikk 15 M.
abStationQeefrivti -tlVInkel

Bestellungen bei:
USXLMVN , 648

große Bnrgftrasie 10.

KlavierspielerEin
guter . .
empfiehlt sich den geehrten Herr,
schäften bei Veranstaltungen von
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 36, Gartcnh .l.l .336*

und Geschäftsverkehr.
9GT  Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder

direkt oder im Briefkasten beantwortet.
Der Abonnemeiltspreis der „ Bank - und Handels -Zeitung"

mit allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark.

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an.
-W? Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile . KS-

Ervedition der Bank - und Handels -Zeitung,
Berlin SW ., Zimmerstr . 95/96.

Prode-Nimman gratis nitii stando.

Mit dem heutigen Tage habe den
Alleinverkauf

für Wiesbaden und Umgegend
meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
dem Herrn PetOP Quillt,
Ecke der Ellenbogengasse , übertragen.

Frankfurt , Üfieu-Iisenburg , 5. September.
G. A. Müller.

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend , empfehle die
als vorzüglich bekannten

Frankfurter ßratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

sgpgT" per Stilck 18 und SO Pfg,
Peter Quint,

am Harkt , Ecke der Ellenbogengasse.
Telephon flfo» 48S ._ }0^

Pfeffermünz a Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90 >£
ßerl. ßetreidekümmel 1,40 )-

liefert flasehenweise in vorzüglichster
Qualität.

Aohlenu.Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele , Latten , Schalter , Tisch- « nd
Kettfiisre, Aufsätze » Capttale re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

UV »' Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelsch/.enteret und Sarg -Magazin

La««« 1'iiee
v. 75 Pf ., M. 1.03,1 .10, M. 1-80, 1.85, 2.05

1.30 b. 1.95 p. Pfd . b. M. 4.80 p. Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896/97er

160 Tbee -Ernte.
Vorzügliche Qualitäten ! Preise
Filiale der Emmericher Waaren

Expedition,

'W

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstras8e 35 , Comptoir im Hofe.

In gelbrauncr , Mahagoni, nußvamu , eichen und grauer '
streichsertig geliefert, ermöglicht es , Zimmer zu strem/n , "
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch st
Las langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und demL eu-

eigen, vermieden wird.

Ger!Frische Bruch -Eier per Stück 4 Pfg.
Aufschlag Eier per Schoppen » 0 Pfg.bei 721

♦ J . Hornung & Co,
3 Hiifncrgasse ^ ._

Tapeten
Ausverkauf

letztjähriger Muster . — Preise concurrenzlos

Herrn. Stenzei,
Ellenbogengasse 16

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger* « ä " lldtf « " saltuli * in Wiesbaden 1
Frie, >rich Hanne mann;  für den lokalen und allgememen Scheck: Otto von W - hrcu,  v .n ^ nicia .e»», » v
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frankfurter Stadtwald , an der oberen Schweinstiege vorüber nach
Ken-Isenburg . einer großen Hugenottcn -Colonie , wo im Frankfurter
Haus von 9 — 9' / « Uhr eine Frühstücksrast gemacht wird . Weiter
zcht es auf schnurgerader Chaussee durch Obstpflanzungen und Wald
»ach Sprendlingen und dann nach dem in freundlicher Hügelgegend
gelegenen Dreieichenhain , wo die hübsch auf mäßig hohem Hügel
»» einem großen Teich gelegene Ruine , der Sage nach ein Jag «,
schloß Kaiser Karls des Großen , besichtigt und wieder kurze Rast
(im Gasthaus Graf , zur Krone ) gemacht wird . Dann geht es
weiter am Fürst !. Menburgsschen Schloß Philippseich vorüber , und
in den gewaltigen Meffeler Waldpark hinein , dessen Durchquerung
auf schönen Waldwegen , stets durch prächtigen Baumschlag , ca.
z>/, Stunden in Anspruch nimmt . An der Dianaburg vorüber
geht es nach Kranichstcin , wo das alte interessante Jagdschloß auch
im Innern besichtigt wird , wozu Erlaubniß vom Hofmarschallamt
bereits eiugetroffen ist ; dann über die Fasanerie nach dem Endziel
der Wanderung , „wo der Darmstrom brausend geht " wie es in
dem Burschenlied heißt und wo um 5 Uhr im Hotel Weber die
Hauptmahlzeit eingenommen wird . Nach derselben kann Darmstadt
noch in der Dämmerung etwas besichtigt und dann eine kleine
Bierreise gemacht werden . Um 8 Uhr 3 Min . führt ein Schnellzug
mit III . Kl . die Wanderer nach Mainz , Ankunft daselbst Neuthor
8 Uhr 38 Min . ; ab Kastel 9 Uhr 13 Min ., an Wiesbaden 9 Uhr 28 Min.
Die Wanderung beansprucht 6 Stunden , die Wege sind im Ganzen
auch nach Regenwetter gut gangbar , da Sandboden vorherrscht;
sie ist recht lohnend und da keine Berge zu erklettern sind ganz und
gar nicht anstrengend . Führer ist Herr Procurist C . Rapp , dessen
Lnordnungen unbedingt Folge zu leisten ist, und dem sich Gäste,
die wie stets willkommen sind , vorstcllen wollen.

— Di « größere evangel . GesammtKirchengemeinde
Vertretung hielt gestern Nachmittag im Wahlsaalc des Rath.
Hauses eine Sitzung ab , in welcher zunächst die Errichtungs-
Urkunde für das Paulinenstift  zur Berathung stand.
Aus der vom König !. Consistorium vorgelcgten und von Herrn
Fr . Strasburger  verlesenen Urkunde geht hervor , daß beab-
fichtigt wird , für das Paulinenstift eine neue Anstaltsgemcinde mit
eigenem Pfarrer zu bilden . Der Kirchenvorstand hat ein Bcdürfniß
hierzu nicht auzuerkcnnen vermocht , zumal da hierdurch für die
SesamMt -Kirchengemeindc ein erheblicher Ausfall an Steuern ein-
treten würde . In der sich an diesen Punkt anknüpfenden Debatte
waren die meisten Redner , so die Herren Landgcrichtsrath de Niem,
Professor Fritze , Rechtsanwalt von Eck, Stadlältcstcr Beckel, Stadt-
ralh Weil und A . Cuntz gegen die Anstellung eines eigenen An«
staltsgeistlichen, die Herr Pfarrer Bickel befürwortete , während
Herr Pfarrer Beesenmeher  den Antrag auf Verweisung der An-
gelegenheit an eine Commission stellte . Demselben wurde stalt-
degeben und in die Commission die Herren Direktor Dr . Kaiser,
Rechtsanwalt Dr . Romeiß  und Stadtverordneter L. Winter-
meyer  gewählt . — Nach dem hieraus erstatteten Berichte über die
Prüfung der Rechnungen pro 1894/95 haben sich nirgends Be.
austandungen ergeben . Dem Fonds zur Erbauung einer dritten
Kirche konnten 12,117 .22 Mk . zugewiesen werden . Dem Kirchen»
Vorstande, Herrn George  und Herrn Rechner Hillesheim
wurde Dank und Anerkennung ausgesprochen und dem letzteren
Decharge ertheilt . Der Verkauf einer der Kirchengemeindc gehörigen
Baufläche an der Dotzheimerstraße (12 Quadratmeter zum Preise
von 1200 Mk . pro Ruthe ) an Herrn Jakob Walter , dessen Haus
direkt an den Platz grenzt , wurde genehmigt . Herr Baumeister
Blume  berichtete nunmehr über den Pfarrhaus -Neubau an der
Ringkirche. Herr Architekt Lang  war von der Baukommisston
mit der Ausarbeitung von Zeichnungen und Voranschlägen be¬
traut worden und diese Pläne wurden vom Gesammt -Kirchenvor-
stande genehmigt . Das Gebäude soll auf den der Kirchengemeindc
gehörigen Boden zu stehen kommen und einen Flächenraum von
590,40 Quadratmeter umfassen , so daß eine Hoffläche von
237.50 Quadratmeter verbleibt . Die Länge des Gebäudes soll
24.50 Meter und di- Tiefe 14,23 Meter betragen . Es soll zwei
Risalilvorsprünge , ein Erdgeschoß und zwei Obergeschosse erhalten
und in Backsteincn und grauen Sandsteinen ausgesührt werden.
Das Erdgeschoß soll die Wohnung des Küsters , bestehend aus drei
Zimmern mit Zubehör enthalten . In der Mitte bcs Gebäudes
hegt eine breite Thoreinfahrt , von der aus zu beiden Seiten
Treppen emporführen . Rechts ist ein großer Versammlungssaal
vorgesehen. Im ersten und zweiten Obergeschosse liegen die
Wohnungen für zwei Pfarrer . Jede Wohnung , die ihren eigenen
»ufgang hat , umfaßt 9 Zimmer und Zubehör . Die innere Aus-
ftattung ist als eine gediegene und solide gedacht . Die Bausumme
betragt im ganzen 102,600 Mk . Der Gesammt -Kirchenvorstand
hat sich dahin schlüssig gemacht , die Arbeiten getrennt zu vergeben;
" ' bmem Titel dürfen jedoch Uebcrschreitungen Vorkommen . Wenn
uiogllch, soll im kommenden Winter mit der Vergebung der Ar»
beiten vorgcgangen Ivcrden . — Auf Antrag des Herrn Professor

dem Projekte die Genehmigung ertheilt . — Zu Ehren
bcs verstorbenen Mitgliedes der Gcsammtvertretung Auer  erhoben
« Schlüsse die Anwesenden von den Sitzen . — In einer
«an folgenbtn Besprechung der Vertreter der Bergkirchengcmeinde
wurde Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Brinkmunn  zum Mit-
Mde der Kreissynode gewählt.
«. * h'ksige Zweigverein der „Gesellschaft für
Berbreltiing von Volksbildung " eröffnet Montag, den

«eptember , Nachmittags 4 Uhr , Schulberg 12 den Winterkursus
nmer Flrck - und Näh schule mit der Aufnahme neuer Schülerinnen,
^nfelben werden von der geprüften Handarbeitslehrerin Fräulein
4-ennemann aus der Vietor 'schen Kunstanstalt wöchentlich zweimal
» , ■ ^ Stunden im Flicken , Anferligen und Umändern einfacher
Kleidungsstücke und im Zuschneiden und Nähen der Leibwäsche,
M m  5t « für jede Hausfrau uothwendigen Fertigkeiten untcr-

Das Schulgeld beträgt für den ganzen Winter nur 2 Mark,
und selbst noch diese Sumine wird würdigen und bedürftigen
Schülerinnen auf ihr Ansuchen erlassen . Möge auch von diesem

ur >us durch die Förderung einer recht großen Anzahl von Mädchen
n weiblichen Handarbeiten und durch die damit Hand in Hand
^ ' Ende Gewöhnung an Fleiß , Sauberkeit , Ordnung und vor allem
n Arbeitsfreudigkeit reicher Segen ausgehen ! — Die von demselben

u ” , gegründete und unterhaltene Fortbildungsschule
>Ub Mädchen  hat bereits ihren Unterricht wieder ausgenommen.
/? wird ebenfalls im Schulhause Schulbcrg 12 Montags und
Donnerstags von 4 — 6 Uhr ertheilt , und zwar giebt in den Stunden
von 4— 5 Herr Lehrer Hützel (Westendstraße 7) Anweisung zur
lachen Buchführung und zu den einfacheren schriftlichen Arbeiten
es Beschäftslebeus überhaupt , während in der darausfolgenden

stunde Herr Lehrer Küster (Nerostraße 46 ) besonders in dem damit
j“ -Verbindung stehenden angewandten Rechnen übt und mit der
^nrichtung und dem Gebrauch der Wechsel nach dem deutschen
^echselrqchtc bekannt macht . Das Honorar beträgt 5 Mark . Wir

überzeugt, , daß sich die vielen Mädchen unserer Stade , die rin
^oschäftc der Eltern thätig sind oder in ein fremdes Geschäft einzu-

gedenken , die hier gebotene Gelegenheit zu praktischer Schulung
' "gt entgehen lassen . . , _
«.. . — Hnfbeschlagaewerbe . Die Prüfungen über die Be-
^Agung jurn Betriebe des HufbcschlaggewerbeS werden rm 4 . Quartal

1896 am 3. November in Frankfurt a . M ., am 7 . November in«
Diez , am 19 . Dezember in Dillenburg , am 19 . Dezember in Wies¬
baden abgehalten werden . Die Meldungen sind für die Prüfungen
in Frankfurt a . M . an den KreiSthicrarzt Prof . Dr . Leonhardt
daselbst, für die Prüfung in Diez an den Kreisthierarzt Rubsamen
daselbst , für die Prüfung in Dillenburg an den com . Kreisthicrarzt
Lang daselbst und für die Prüfung in Wiesbaden an den Kreis¬
thierarzt Dr . Kampmaun daselbst zu richten.

-I- Straßensperre . Der Bismarck-Ring, zwischen Yorkstraße
und Westendstraße (Westseite ) , sowie die Uorkstraße werden , behufs
Herstellung der provisorischen Fahrbahn , auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . — Desgleichen die Hildastraße,
vor dem Hause Nr . 8 , behufs Herstellung einer Gasleitung.

* Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft hinter
dem 21 Jahre alten Schreiner Friedrich Mohr aus Wiesbaden,
an dem eine , durch vollstreckbares Urtheil des Kgl . Landgerichts zu Wies¬
baden vom 29 . Juli 1896 erkannte Gefängnißstrafe von 3 Monat
3 Tagen und 10 Tagen Haft vollstreckt werden soll.

— Warnung . Die in Berlin, Puttkammcrstratze 10, wohn¬
hafte Wiitwe Pauline Müller , geborene Lucke, vertreibt eine Augen¬
salbe , welche nach dem Ergebniß der chemischen Untersuchung aus
Butter ranzigen Geruchs mit einem Zusatz von rund 2 ' /« Queck¬
silberoxyd besteht . Vor der Anwendung dieser Salbe , welche ge.
eignet ist, in den Händen von Laien Schaden zu stiften , wird seitens
der Polizeibehörde gewarnt.

- Die Maul - und Klauenseuche herrscht gegenwärtig
in einer ganzen Anzahl Kreise des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Es dürfte nicht überall bekannt sein , daß diese Krankheit durch den
Genuß der Milch von erkrankten Thieren auch auf Menschen über¬
tragen werden kann . Ein Arzt in der Stadt Linden hatte einen
10jährigen Knaben in Behandlung , der an eiterigen Geschwüren
der Zunge litt und er stellte bei der Untersuchung die genannte
Krankheit fest In nächster Nachbarschaft der elterlichen Wohnung
des Knaben find zwei Straßen wegen Maul - und Klauenseuche
gesperrt und der Arzt , der auch bei anderen Kindern die Seuche
sestgestellt hat , nimmt an , daß die erkrankten Kinder durch den
Genuß von Milch verseuchter Kühe angesteckt worden sind . Es ist
anzurathen , Milch nie in ungekochtem Zustande  den
Kindern zu verabreichen.

— Eine angenehme Ueberraschnng wurde heute früh
vor dem Taunusbahnhofe einem armen Mann zu Theil , der wegen
Verlustes des einen Beines an Krücken gehen muß . Er war im
Begriff , di« electrische Bahn zu besteigen , als ihm eine junge Dame,
die aus einem nahen Hotel kam , folgte und ebenfalls die elektrische
Bahn bestieg. Dort übergab sie dem armen Krüppel einen in ein
kleines Stück Papier gewickelten Gegenstand . Als der Mann nach¬
sah , waren 30 M . in dem Papier enthalten , welche die mildthätige
Dame ihm zum Geschenk gemacht hatte . Thrönen der Freude
rannen dem Beschenkten über die Wangen , der , wie er angab , seit
langer Zeit kein Goldstück fein eigen hatte nennen können . Ehe
er der Wohlthäterin seinen Dank abstattcn konnte , war , wie uns
ein Augenzeuge versichert , diese auch an der nächsten Haltestelle
seinen Blicken entschwunden.

— Falb prophezeit : „Es ist vorauszusehen, daß die Nieder
schlüge auch noch den Rest des Monats über anhalten werden.
Selbst wenn sich um den 24 . eine Tendenz zu trockenem Wetter
zeigen sollte , wird dieselbe wieder in das Gegcntheil Umschlagen.
Namentlich find in den letzten Tagen des Monats stärkere und an
haltende Niederschläge zu erwarten ."

In der nächsten Nummer unseres Blattes beginnen
wir mit dem Abdruck eines neuen hochinteressanten RomanS:

Ln Areue erprobt-
Bon M . Schoepp.

Der junge Autor ist ein Rheinländer , dessen Arbeiten
in der „Kölner Ztg . " , „Nationalzeitung " und anderen
großen Blättern allgemeine Aufmerksamkeit erregten und
ihm einen hervorragenden Platz in der deutschen Roman¬
literatur gesichert haben . Der vorliegende Roman be¬
handelt in lebenssrischer , effectvoller Schilderung die Ver¬
hältnisse eines alten Patrizierhauses , in welchem ein junger
Aristokrat durch Heirath Eingang gefunden hat ; besonderes
Interesse erregt die junge Gattin , deren Charakter in höchst
origineller , meisterhafter Weise gezeichnet ist. Wie diese,
so werden auch zahlreiche andere Arbeiten bekannter
Schriftsteller , insbesondere werthvolle literarische Aufsätze,
Humoresken und Original -Skizzen aller Art in den langen
Winter -Rbenden für angenehme und fesselnde Unterhaltung
unserer Leser sorgen . Die Redaktion des W . G «A.

AnS der Umgegend.
U- Coblenz , 24 . Sept . Das Programm der Einweihung

deS Kaiserin Au gust a - Denkmal  s ist nun mit hoher Ge¬
nehmigung endgültig festgestellt . Dieselbe findet am 18 . October
dieses Jahres , Mittags um 12 Uhr , statt . Ihr Erscheinen haben
angezeigt die noch lebende Tochter der hochscligcn Kaiserin , Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden , nebst Ihrem hohen
Gemahl . Als Vertreter des Kaisers wird Prinz Friedrich Leopold
anwesend sein , außerdem erscheinen der Großherzog von Sachsen-
Weimar , der Fürst zu Wied und andere hohe und höchste Herr¬
schaften . Auch das Königin Augusta -Garde -Grenadier Regiment
Nr . 4 wird nebst der Mnsikkapelle durch eine Abordnung vertreten
sein . Seitens der ehemaligen Angehörigen des letztgenannten
Regiments wird nach der Enthüllung eine Huldigung des hoch¬
seligen verstorbenen Regimentschefs , wie des jetzigen , der Groß-
herzogin von Baden , stattfinden , zu welcher Einladungen ergangen
und auf die bereits viele Zusage » gemacht sind . Jeder alte
„Augustaner " ist willkommen und hat zu allen Festlichkeiten , wie
Commers , Stiftungsfest des Garde -Vereins Coblenz und Ball
freien Zutritt.

Wnttt, Kimt md UHIMMt.
— Wiesbaden,  25 . September . Concert des Opern¬

sängers Emil Vaupel (Bariton ) am 24 . September , Abends
8 Uhr im Taunus -Hotel unter Mitwirkung der Opcrusängcrin
Fräulein G l u k o w s k a (Sopran ) , des Herrn Albert H e u b e l
(Rccitation ) und des Herrn Ewald Deutsch (Klavierbegleitung ) .
Die gestrige Veranstaltung nahm nicht nur künstlerisch einen sehr
prächtigen Verlauf , sondern erfreute sich auch eines zahlreichen
Besuches seitens des Publikums . Der Concertgcbcr , Herr Vaupel,
schon von früheren Gelegenheiten her als gediegener , gut geschulter
Concertsängcr bekannt , erfreute wieder durch den verständnißvollen
Vortrag der Ballade „Das Erkennen " von Lowe und des „PansaniaS"
von Dräseke . Außerdem zeigte «r sich in der Wiedergabe des

Schmnann 'schen „Waldesgesprachs " . der „ Pause von Fr ^ Schub -̂
fotfiic in der „Geisternähe " von Schumann und dem „Lockruf von
Rückauf als geschmackvoller Li-dcrsänger . Seine warme , klangvolle
Baritonstimme kam in dem akustisch gut gebauten Saale vortrefflich
zur Geltung . Auch Frl . Glukowska  ist Uns schon von früher
her bekannt als gut geschulte Concertsängerin , deren w - Ming -nde
Sopranstimme in der Mozart 'schen Pagen -Arie . in dem Duett au«
der Oper „ DaS Nachtlager in Granada " von Krmtzer , sowie m
den Liedern „Das Mädchen an den Mond " von Heinrich Dorn
und „Geheimniß " von Schubert in recht hübscher We .se zur « el-
tunq kam . Herr Albert He übel,  ein talentvoller Recitator , trug
die Capitolscene sowie die Forumscene aus Shakespeare s Trauerspiel

Julius Cäsar " vor . Er hat entschieden die nöthrgen Mittel zum
Vortrage hochdramatischer Scenen , wußte auch die ver¬
schiedenen Personen gut aus einander zu halten , nur ubermev
er sehr stark im Ausdruck . Wenn er so fort fährt , sein Organ zu
forciren , so wird dasselbe nicht mehr lange Stand halten . Ein
Verdienst um das Concert erwarb sich auch Herr Deutsch durch
seine decente , verständige Begleitung der Lieder und Gesänge.
Sämmtlichen Vortragenden ward reicher Beifall zu Theil . W.

— Wiesbaden,  25 . Sept . II . Orgel - und Vocal-
Concert  von Adolf Wald  unter gütiger Mitwirkung der Concert-
sänqcrin Frl . Emmy v. Pilgrim  aus Münster , . W . sowie des
Kgl . Kammermusikers Herrn R . B ärtich.  Herr Kgl . Opernsänger
Dr . Ludwig Wendschuh  war durch Indisposition verhindert , wie
anqekündigt mitzuwirken . — DaS Concert wurde durch e,neu Orgel-
vortrag des Herrn Wald,  Präludium nnd Fuge (Ö-Dur ) von
I . S . Bach wirkungsvoll eingeleitet . Herr Wald bewies sich durch
diesen Vortrag sowie die weiteren , dem Canon op . 21 No . 2 für
Orgel von Th . Salomo , Andante religioso von F . Dreyschock (für
Orgel eingerichtet von Alex . Guilmant ) und zum Schluß „Jntro-
duction und Passacaglia " aus der Suite (E -moll ) für Orgel von
Max Reger , als ein Meister seiner Kunst . In Frl . Emmy von
Pilgrim  lernten wir eine Concertsängerin von hervorragender
Bedeutung kennen , deren klangvolles Organ und sympathischer,
warmer Vortrag in den von ihr gewählten Arien (aus Elias
von Mendelssohn „ Sei still dem Herrn " , der Kirchcn -Arie von
Stradella und „Allerseelen " von Fr . Schubert ) zur vollen Geltung
kam . Die Biolinvorträge d-S Herrn R . Bart  ich , Mitglied
des Kgl . Theaterorchesters , „Adagio " von Spohr und „Medrtation"
von Bach -Gounod zeichneten sich durch Wärme des Vortrags und
empfindungsreiche Abschattirung aus . Dem Concert wäre Ange¬
sichts des dort gebotenen Kunstgenusses ein größerer Besuch zu
wünschen gewesen.

= Residenz . Theater.  Daß am Samstag »Die
officielle Fr  au " schon zum 8 . Male gegeben wird , ist der
best« Beweis dafür , daß die Direktion sich in der Annahme , daß
dieses Schauspiel ein Zugstück ersten Ranges werden wird , nicht
geirrt hat . Der große Erfolg , den dieses Werk am »Berliner
Theater " gehabt hat , zeigt , daß „Die officielle Frau " den verwöhn-
testen Ansprüchen genügt und daß dar Hauptstadt -Publikum da»
gleich« Interesse an dem Stück hat , wie es hier der Fall ist, wo
z. B . die letzte Vorstellung ein fast ausverkaufter Haus sah.

SelMMk null lktzik Nachn-ten.
2s Berlin , 25 . Sept . Der Ehrenpräsident her

Gewerbe - Ausstellung,  Staat - minister v. Berlepsch,
nahm an de» mehrtägige » Sitzungen de- Arbeit - aus-
schufse« theil.
W Q Berlin , 25 . Sept . Die Kaiserin  besichtigt -'
gestern in Plön die K - pell « der Kadettenanstalt.

* Berlin , 25. Sept. Die deutsche Kolonial-
Gesellschaft,  Abtheilung Berlin , hielt gestern Abend die
Eröffnungssitzung ab.

ft Berlin , 25 . Sept . Der Hauptgewinn  der
Serie B . der AuSstellungs - Lotterie  fiel auf die
Nr . 208 .840.

pl Danzig , 25. Sept. Das Schwurgericht
verurtheilte den Lehrer Bruß  aus Roketten wegen
Brandstiftung und Unterschlagung zu drei Jahre « Zucht¬
haus . Der Verurtheilte will Revision einlegen.

© Breslan , 25 . Sept . Der Landwirth
Kuppe  au - Eanth wurde wegen Vergiftung  seines
mehrere Monate alten unehelichen Kinde - zum Tode
verurtheilt.

X Amsterdam , 25 . Sept . Die holländische Regierung hat
einen Plan ausgearbeitet , um die Inseln Borneo , Java und
Sumatra  gegen die eventuellen Angriffe Japans
zu schützen. Zu diesem Zweck sind bereits 29 Millionen Gulden
für Flotten -Berstärkungen ausgeworfen worden . Die Regierung
beantragt nun einen weiteren Credit von 59 Millionen zur An¬
schaffung von 12 Panzerschiffen , 15 Kanonenbooten , 16 Torpedo¬
booten und drei Kreuzern , die Reorganisation wird erst in dreizehn
Jahren beendet sein.

C ) Emden , 25 . Septbr . Bei Borkum zer¬
schmetterte ein Orkan  ein vermuthlich von England
kommende- Segelschiff.  Die Besatzung ist «nter-
gegangen.

O Brüssel, 25. Sept. Dem Vernehmen nach
wird König Leopold  die nächste Kammersession
persönlich eröffnen und den Ausschußsitzungen beiwohnen,
in denen der vom Kriegsminister ausgcarbeitete Gesetz¬
entwurf über die Einführung der persönlichen Wehrpflicht
zur Verhandlung gelangen wird.

9s London , 25 . Sept . Parminter hat einem hiesigen
Bureau einen Brief als Antwort auf das Schreiben ge¬
sandt , welches Stanley zur Vertheidigung des
Congostaate»  veröffentlicht hat . Er erklärt , daß die
Ernennung einer Commission zum Schutze der Eingeborenen
beweise , daß seine Anklagen thcilweise bei den Congobehörden
Glauben gefunden haben.

() London . 25 . September . Gestern wurde im Blether» zu
Ehren des Zaren  eine Jagd  veranstaltet , woran außer dem

Zaren , der Prinz von Wa !S u . A . theilnahmeu . Der Zar erlegte
einen prächtigen Hirsch . Man glaubt , daß der Zar 10 Tage in
England  bleiben wird.
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J (] Berlin . 25. September. Geheimrath Professorv. Berg¬
mann  ist gestern aus Warschau zurückgekehrt, wohin er sich am
Deenstag begeben hatte. Der Zustand der Grafen Schuwalow
zeigt immer noch nicht di« gewünschte Besserung.

)( Brüssel, 25. September. Am 5. Oktober werden aus
' ollen größeren belgischen Städten Extrazüge  zum hal¬

ben Fahrpreis« nach Paris  abgelafsen.
X Berlin » 25 . Sept . In der gestrigen Delegirten-Bersamm.

kung des Frauen - lkongresse«  wurde beschlossen, am
Sonntag «ine endgültige Besprechung darüber abzuhalten, war al»
Spruch der Congresses zu eracheen sei. Hierauf wurde der Vor¬
schlag gemacht, an di- Männer und Frauen aller Mesellschasts-
klaffen die Aufforderung zu richten, sich den Bestrebungen der
Frauenbewegung werkthätig anzuschlteßen. Eine Dame ans Ungarn
brachte der Versammlung schließlich die Einladung zu einem in
3 Jahren in Budapest abzuhaltendenFranen-Eongreß.

A Athen » 25. Sept. Zwischen türkischen Truppen
und «iner starken Bande Aufständischer kam er in der
Gegend von Cittolia zu einem Zusammenstoß.  Die
Türken erlitten schwere Verluste. Di« Aufständischen hattenuur vier Tobte.

bNeuE)
hinzntretende« Abonnenten wird der „Wies¬
badener General-Anzeiger' bis zum Schluff«
de» Monat» «mfonst »«gestellt.

Bekanntmachung
Samstag »den 2« . September er-, Mittags
Ahr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

\ 4 Chaiselongue»1 Klavier, 1 runderu. 3 Viereck,
s Wirthstische, ? Kommoden, 2 Console, 1 Eis¬

schrank, 3 Küchenschränkeu. dergl. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 3b. September 1896.
, 794_ Eschhofen » Gerichtsvollzieher.
! hielte ev. Gesangbücher
,n«b Christi. Schriftrnniederlage de» Raff. Colportage-
,Vereins Fanlbrunnenstraffe 1, Parterre . 427
Sonntag , den 27 ., Nachmittags 2 Uhr:Jr\^ . mm ma m am a. seit.
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Biebricherftraste 19 und
Mauergasse 3/5.

Fuhrunternehmer Aug . Olt sen.
Äorzügt Weizenmehl " beEef̂wrnpn
Erbsen. Bohnen «. Linsen gut kochend„ 5 , 11
feinstes Znckerrübenkraut „ 5 „ 11 „

IKornkaffee . 5 . ll *
Zucker per Pfund von 25 Pfg. an.

179i Schaag GrMsßrche 3.
^SENnMhê lsmal̂ â n̂ zugleich billigen Preisen.

von

Kaufen Sie ächten

Steinhäger
KÖoi^ 9 den besten Branntwein der

Welt, für Magen-, Blasen- und Nierenleiden sehr
zu empfehlen. Mit über 50 goldenenu. s. w.
Medaillen prämiirt, auf der Welt- Ausstellung
Chicago höchster Preis. Kjjlljg'S AtlNhllgtt
ist nur ächt, wenn in versiegelten Krügen mit
Etiquetts König und ist ä Krug mit
Mark2.50 zu haben bei:

I . M. Roth Nächst.. Kleine Burgstraße 1.
I . C . Bürgener , Hellmundstraß- 27.
F. Blank, Bahnhosstraße 12.
A. Hatzbach, Wellritzstraß- 22.
W. Plie », Herrngartenstraße 7.
9 Quint am Markt.
W. Stauch, Friedrichstraße 48.
0 . Siedert , Taunusstraße. .
Frau Schwindt , Gustav-Adolfstraße4
W. H. Birck, Adelhaidstraße 41.
F. Klitz. Rheinallee 79.
1 . Rapp, Goldgaffe 2.
Louis Lrndle, Stiftstraß-.
E.  Hees jr . . Kirchgasse 23.
W . Fuchs, Saalgaffe.
C. A. Schmidt, Helenenstraße 2.
C. Brodt, Albrechtstraße 16.
I . Frey , Schwalbacherstraße1.
Ad. Wirth Nächst., Rh-instraße 45.
Carl Erb, Rerostraße 12.
Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22.
F. Frankens«!», Gustav Adolfstraße 1._ 614

Für Rekruten!
Handkoffer und Handtasche« sehr billig. 795
_ A, GSrlach , Metzgergasse 16

Phil . Wacher
Auctioimtor und Taxator

RtßtipuiyMel : Friedrichstr . 44
Vebernahme von

Taxationen ^ Versteigerungen
von

Möbeln, Waaren «. Gegenständen jeder Art
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebepnahme ganzer
Wohnungs- u. Villen*Einrichtungen

;egen Daar, auch werden einzelne Gegenstand
;nm versteigern angenommen. 29

Kmatli.
Geschäftsmann. 27 I . alt, ev.,

m. flottem Geschäft,groß.Vermög.,
s. angenehmen Aeußern u. fried¬
lichem Charakter, w. mit einem
im Haushalt erfahrenen Dienst¬
mädchen, von gl. Charakter, mit
3060 —9000 Mark Vermögen,
zwecks Heirath in Verbindung zu
treten. Offerten unter K. an die
Exped. d. Blattes . 17b

1  Ml . Zimmer
zu verm. Goldgaff « 8 . 785

lbrechtstraste37 , Part.,& ist ein gut möbl.Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*
Sickin Papageikäfig und ein kl-

Badeofen billigst zu ver-
kaufen. Goldgaffe 3. 786

1 zweith. u. 1 einth.Kleiderschr.,
1 Bertikow, 1 Sopha, 1Küchen¬
schrank, 1 Kinderw., 1 ov. Tisch,
alles noch wie neu , billig zu
verk. «ldlerstr . 16a . B . 1.
IOerloren am Donnerstag früh
U 3 Berffcherungskartenin der
Schwalbacherstr. 0. Wellritzstraße.
Gegen Belohnung abzugeben a

Mauritiusstraße 5 bei Boeker.
^Leirathen (reell), besserer StändeU werden discret vermittelt. Off.
u. kl. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Rcharaturen
an 755

Uhren « nd

Kchmncksachen
zu billigsten Preisen.

Heinrich Schlitz,
gr. Burgstraffe 10 , 1.
Frau H. Lange,

Metzgergasse 35,
zahlt die höchsten Preise für ge.
tragene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Schuhwerk, Gold,
Silber , Uhren rc. rc. Bei Bestell,
komme pünktl. in's HauS. a
OAAA Mark ob. 6- 8ÖÖO
tlwlfU Mark find als zweite
Hypothek auszuleihen. Näheres
a Hermannstr . 88 , 3.

DWD 12 , f ).
großes leeres Zimmer billig zu
vermieden. a

Gesucht
guter kräftiger Privat-
Mittagstisch (keine

, Hotelko st) bei fei«
I Fainilie von geb. Herrn.

Off. u. M, SS an d. Exped.

Achtung.
Jedermann,Ersuche

Tochter
mein-,

522

nichts zu borgen, indem ich fü,
Nichts hafte. '

A- Mannheimer.
Zugelaufen^

Ein Colli — Schotticher —
Schäferhund. 524»Srf|ad)tftr. I
Mittwer

ohne Kinder
wünscht st»

älteren Köchin zu
rrheirathen. 523'
Offerten Unter N . 3 an die

xped. ds. Bl.

eine Wohnung befin¬
det sich von heute ob

3.

M
Steingasse 36

Orchester-Diener
Daniela

Tüchtige '

Maurer
für

Can altzau
gesucht, Näheres 796

Friedrichstraffe 8.

Groft ZmWki
Lfad«Samstag an d.Taunus«
A bahn 1 Waggon 517*

Zwetschen
w Pst-, imaus per Pfund

Centner billiger.
Fr. Müller. Rerostraße 25,

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort z« miethen
aesucht.

Gest. Off. unter 8 . »87
an die Exp- d. Bl.

Dem lieben Großvater Schafft»«

rr,
Schulgasse 13 , gratulirt reiht
herzlich zum Geburtstage
a Einer für Alle.

Gv . Fraulein,
Norddeutsche, mit langjährigen
Zeugnissen sucht Stellung als
seßbständ. Haushälterin . Gest.
Offerten u. Z. 9 . 520

Staatspapiera
(Beaonderer Telephon- resp. Depeachendienst des „Wiesbadener General -Auzeig er «“.)

4
5
4
4
5
5
5

4 . Reichsanleihe

8 . ckv. . .
4 . krenoz. Ooniola .
3»/, cko. . .
3 , da, , ,
5 "/, Griechen , ,
vH» Ital. Rente . . .
i °[90eat.  6 old-Reute ,
41/» , Silber -Rente .
4*/, Portug , Staatsaul.
4’/» da, -x Tabakanl.

, äussere Aul,
Rum. t . 1881/88 .

do. t , 1890 . .
Russ. Consols , ,
Serb. Tabakanl . .
„ LtJ3 .(Nisch -Pir.)
. St. -1 .-B. H.-Obl.

4=°/o SPW4 äussere AnL
5 % Türk Fund- ,
5°/, do, Zoll- ,
1°/, do.
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103 70
4 lli „ Eb . „ v. 1889 104,50
4’/j . . Alb . . . 87,60
5°/0 Argentinier 1887 63,40
4 l/a » innere 1888 53,60
4\ ‘j , äussere . . 55,80
4f,i„ Unif . Egypter . 104,40
3'/, Priv . , . . 103,—
6®'0 Mexicaner äussere 92,20
ß“/„ do. 0, -B, (Teh.) 83,—
3®/„ do. eons . inn. St. 25,20

Stadt -Obligationen.
!</, abg. Wiesbadener 100,90
i°/. 1887 do. 102,50
1° „ do. t . 1896 102,20
4°/0 lc 86 Lissabon 70,—

[ 47 , Stadt Rom I/VIII , 87,80

104,05
103.60

08,40
104.10
103 .75

98,70
29,90
87,60

104,50
86,20

96 7̂0
27.30
99.30
87,80

102 .60

63.80
85,50
92,-
19,30

Bank-Actlen,
Deutsche Reichsbank . 168,20
Erankf. Bank , 179,90
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,30
Deutsche Vereins - , 122,40
Dresdener Bank . , 159,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,50
Nationalb , k. Deutschi . 141,50
Pfälzische „ , 140,90
Rhein . Credit- , 134,—

, Hypoth .- , 170,—
Württemb. Verbk, , 150,90
Oest. Creditbank . 812,60

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Berfeb.-Guisst . 164,50
Ooncordia . , , 208,—
Dortmund Uniou -P». , 41 80
Gelsenkirchener . . . 176,10
Harpener . » - , <8170,50
Hibernia . 183,20
Kaliw , Asohersleben . 143,—

do. Westeregeln , 164,70
Riebeck , Montan . . 180,40
Vor. Kön. und Laurah, 160,60
Oesterr. Alp. Montan 78,—

Induetrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges. . 233.—
Anglo -Cont. Guano . 82,40
Bad, Anilin .- u. Soda 429,40
Brauerei Binding . . 217,50

, z. Essighaus - 72,80
. z. Storoh(Speier) 134,—

Oeinentw. Heidelberg , 161,70
Frankf. Trambahn . . 294,60
La Veloce Vor*.-Act. —,—

do. 8tamm-Aoc. 106,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 195,—
Bielefelder Masohf. . 109,30
Chem. Fahr. Griesheim 274,80

„ „ Goldenberg 172,—
. , Weiler . . 238,60

D, Gold u. Silb.-Soh. 268,—
Farbwerke Höchst . 433 .50
Glasind. Siemens . . 197,30
intern . Bauges . Pr.-Äot, 183,60

, „ St .- , 178,50
„ Elektr .-Ges. Wien 131,60

Nordd. Lloyd . . . 111,50
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff , Waldhof . . 218,—

Eisenbahn-Aetien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,50
Pfalz . » —
Dux. Bodenbaeh . . —
Staatsbahn . < . « 311,—
Lombarden , . , , 60,37
Nordwestb, , » , . 234,50
Elbthal . . . « . 244,20
Jura-Simplon . . . 102,10
Gotthardbahn , , 163,70
8 ob weiser Nord-Ost . 134,70

„ Central . . 134,70
Ital. Mittelmeer . . 98 20

„ Merid. (Adr. Net *) 119,50
Westsicilianer . . . 5b,40
sub Prince Henry . . 89,80
Eisenbahn-0bligationen.

4"/, Hess . Ludwigsb . . —
40/Odo.v.81 (31/»101 .40) 99 .70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,60
4*/, Blisabethb .steuerf . 103,10
4*/, do steuerpfi . 99,30
4'/, Kasch. Odb.-Gold
4°/, do. Silber 83,80
5°/, Oest . Nardwestb. 114,70
6°/, . Siidb. (Lomb .) 109,80
3“/, , do. 73,10
5°/, a Staatsbahn . 117,—
4•/„ Oest. Staatshahn 104,10
3°/. . do. 1-VIIl . 95.-
i °/. , da, IX. 88 .20

81V, Oest. do. 1885 . 91,60
jo/, . do . (Eg .-Nt .) 93,90
5"/, Prag Duxer . . 112,10
4°/0 Rudolfbahn . . 84,20
3°/, Gar. Ital . E.-B. . 52,90
4' /, Mittelmeerb . stfr. 95,50
4°/, Sieil. E.-B, stfr. . 55,00
3°/e Meridionan , , 55,10
4°/, Livorneser . . . 56,90
4®/, Kursk, Kiew . , 102.20
4®/0 Warschau , Wiener 84,40
6°|, Anatol . E,. B,-Obl. 84,—
5*|0 Oeste de Minas . 87,00
21/» Portug . E.-B. 1888 —,—
4'/, do. 400er 1889 36.—
3°/, Salonique Monast 68,50
8°/, do. Const.«jQnct . —,—

Pfandbrief».
31/, */, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/,rück *b, 103,50
4°/, do. unkdb. b. 1904 104,00
3*/, do. . . . 1905 104,-
4°/, Fft .H ^Bk, 1882-84 102,60
4®/, do. 1885-90 102,40
4«/' do. 14.ukbb . 1900 100,50
4°/, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
4°/, Mein. Hypoth .-Bk,

(unkündh, b. 1900 .) 102,60
8'/, Nass. Landesb .-G. 100.00
3V, do. Lit .F.G.H.K.L . 101,30
8‘|, do. M.-N. . . , 101,40
4°/0 Pr . B.-Or, VII/IX . 101,10
4°/0 „ Cr .’ , 1900er 100,00
3»/, Fr. Ctr,-Cr. . . . 101,00
4*7, Rh. Hypoth .-Bank 104,—
3'/. do. do. 104,10
4°/Ö Wd. Bd.-Cr. Anst . 10

8er, 1. unkdb. b. 1904 105,—
4% do. Ser. II 103,

Amerik. Eisnb.-Bds
0*/,Centr .-Pac, (West .) 99,—
6•/, do. (Joaq .) . 101,00
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 94,50
4•/, do. . . . . 91,20
4°/, io . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 83,2 0
5*/, Chio., Milw, u.St .P. 108,20
5°/, Chic. Rook . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 97,40
4®/, Denv . u. Rio Grand

I. eons. Mtg. 84,70
4°/, Illinois Central , 98^ 0
6°/, North . Pac . I. Mtg. 111,50
5°/0 Oreg . n, Calif. I . , 72.50
6®/, Paojf. Miss.co.I. M. 74,20
5®/, West N .-Y. u. Pen - 103.40

sylvanien L M.
Loose.

3«/,♦/, Goth. Pr.-Pfdb. I. 128,00
8»/, do. do. U. 116.70
3'/, Köln-Mindener . 189,70
3°/0 Madrider . . . —
5°/0 Oes f. 1860er Loose 127,50
2'/, Raab-Grazer . , 64.40
Türkenloose . . . . 30,80
Brannschw .Th. 20 Loose 105,90
Finnländ . „ 10 „ 57 <—
FreiburgerFr. 15 , 29-60
Mailänder „ 45 , —,—

do „ 10 , 13 .50
Meininger fl. 7 , 22,70

Qeldsorten.
20 Franks -Stücke . 18,21

io . in V« —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Dueaten . 9,65

do. al marco , . 20,397
BngL Sovereigns . , — !

Berliner
Scltlnsscorrieeb

24 . Sept . Nachm, 2,45.
Credit , . .
Disconto -Coramaad
Darmstädter . ,
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . „ .
Marienburger. ,
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . ,
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten i .
Italiener . , .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Lanrahütte
Dortmund. UnionV
Bochumer Gnssstah
Gelsenkirchener S.
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .

A.

231.19
209,5?
154,3?
190,—
159,25
152.76

163.76
118,49
89.10
88.10

147,60

43$ )
140,70
271,69

88.59
16340
134,2»
135,”"
267,40

93'ia
117,W
217,—

87,7»
93.7»
94,-"

160,5«
44,””

163,W
176.20

181Ä
131̂ 0 L
1) 1.69
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Haltestelle der Dampfstratzenbah«.

Circus Jansly - Leo.
Samstag, den 26 . September, Abends 8 Uhr:

Grand m*ir&  eqne §tre.
Glänzendstes Novitäten -Programm der Saison.

Auftreten von Künstler-Spezialitäten I . Ranges in hocheleganten
Gala-Costümen. — Rendez -vous der Elite der Gesellschaft. —
Direktor Jansly der anerkannt beste Dresseur mit seinen edlen

Freiheits - und Schulpferden.
Großes Ballet ürrzr  >

getanzt von dem Corps de Ballet.
Morgen Sonntag : 2 graste Vorstellungen . 788

Wer gute und billige

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Schuh-Hazar
- Goldgaffe 17. -

Lager in:

Herren-, Damen- und Kinder-
Schuhwaaren

in nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel,
nur beste Fabrikate . Reparaturen schnellu. billig.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu
achten.  781

Schrapenverg's Rheuwatira
§ (Zum Patent angemeldct beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenbergj Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rheumatica ist keinGehcimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b

mit großer Glocke 30 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten thatsächlich
als vorzüglich anerkannten, und
bestens abgestimmten, Non plus
ullra-Concert-Zng-Harmo-
«ikas, 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern,2Zu-
Mltern, vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
stei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst
Preislistegratis . Garantie : Um.
tauschu. tägliche Nachbestellungen.
Em 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 1/, Mark , ein 4 chöriges
»ui 8 Mark, ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u. ein 2reihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Lasten blos 11 Mk.

Neuenrade,
i* (Westfalen).

. Ich , warne vor markt¬
schreierischen Annoncen und
»arantire ferner 10 Jahre
kur die Haltbarkeit der Tasten-
stdern, eventuell liefere Ersatz-
L-ile umsonst. 362b

Verloren r
Mittwoch Abend ein Geld

täschchen mit 2 Einhundert
Mark -Scheinen verloren.

Gegen gute Belohnung abzn
geben in d. Expd. d. Bl . 510*

^l lle Sorten Rohrstühle und
A Körbe werden billig und
dauerhaft geflochten.

W . Petry , Kirchgasse 56.
zentnev
weise zu

haben Feldstraße 24._601*

t 69,
Ddh. 2 St . r ., erhält ein Mädchen
gute Schlafstelle.

M l'är nur Mark 6,—lFabnfpreis) versende eine brillante-
extra solid gebaute, ca.  36 cm
gr. Konzert -Zugharmonika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschi, und Zu¬
hälter, ff. Auzstatt., starten, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp̂ chöriger Orgelmustk, gr. u. weit
ausziehb. 3sach. Doppelbalg; jede Falt¬
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirtlich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Maritwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktischeSchule zum
Selbsterlerne» umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle re. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei-
gefügt. 0 . 0. F. Hiether , Hannover.
Harmonika- u. Mustt-Jnstrumcntensabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB. illlcn werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
»ur bannt Sie fich ton der Güte und
PreiSwürdigkeit meiner Fabrikate über-
zeugtn sollen.  v . 0 . 231b

Südafrikanische u. austrai . Werthe
•uitgetheilt von Schober

Süd-Afrik. Minen
£ »gelo . . . .
wown Reef . .
j&strand . . ,
^sldenhuis Deep . .
lOe°rge Goch . ,
üenry Nourse . .
jjanglaagto Est . . >
JJay consolidatod ,
JJeyer & Charlton .
™pdderfontein
®>gel . .
Iguud Mine3 .
SWfontein .
jSheba . .
iTransvaal Gold

Roodeport

ÄL H!w
Tendenz : Schwach.

& DSniiz, Dresden u . London E . C.
London , 23 . September.
Süd-Afrik. Land.-Ges«

Chartered . , . 3 03
Exploration . . , 3.06
Mashonal ’d Agency , 2 .93
Matabele Gold Reefs , 4 .25
Willoughby ’s Cons . . 1.75

Australische Ges.

4 .68
11 .25

6.87
6.37
2.31
6.75
5.25
2.62
6.12
6.68
3.06

29.06
2.78
2.03
7.62
5.00
4 .62
6.62

Brilliant Block . . 1.06
Eingall Reefs Ext . . 0 .25
Gibraltar Consol . . > 1.—
Gold . Clemi Claims » 0 .87
Great Bouldor . > 7.18
Great Eingail Reefs . 0.31
Hampton Plains . . 4 .—
Hannans Brown Hill . 5.25
Lond . & Cont . J . C. 0.12 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.25
Tiond . & W .-A. Jnv . , 1.87
Menzies Gold Estate , 0 .62
Mount Morgan . > 3.56

Thora-Feier.
Gelegentlich dir Thora -EifiWeihung am 29 . Sept

d. Js. findet im Saall des Hm. Gastwirth Scheid

mit darauffolgendem

Fest - Balle
statt , wo zu wir ergebenst einladen.

Hochachtungsvoll
Das Fest -Gomite.

Flacht , 20. September 1896.
Gottesdienst-Anfang: V29 Uhr.
Concert-Anfanq: Nachmittags 3 Uhr. 27b

H
mtt Samstag Uachm vor » 4 Uhr « nd
Sonntag frnh wird Pr .-Uindsteifch per
Ufnnd 36 Pfg . ansgehane«. 516*
Stet«gasse36 (Odernheimer (früh.6t)

sracii utisieWit* BeimK. Patentamte pstMtzt.

I Gebrannter Kaffee
| mit dem Bären
ein vorzüglicher , preiswürdiger undl
achter Bohnenkaffee , wird nurS
allein hergestellt von

P . H. Inhoffen,
Kaiser!. König). Hellieferant.

©rosste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 1/ i Pfd .-Packet.
Es sind Nachahmungen im

Handel ; vor diesen sei gewarnt l
Man verlange nur

Niederlagen
Adlerstrasse 51, j . Nauheim.
Adlerstrasse 23, Hch. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . D. Töpfer.
Adelhaidetrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. IV. Leher.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr . 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr . 30, Cour. Weegs.
Frankenstrasse 10, E. Rudolph.
Gustav -Adolfe tr . 9, F. Frankenfeld.
<Justav-AdoUstr .4,L .Schwindt Ww.
Häfnergasse - u. Burgstrasse -Ecke,

Chr. Ritzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Job . Ehl.
HelenenstrasseSO , V. Oelschiäger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, A. Weher.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse 9, Fr . Lutz.
Michelsberg 9, Ford . Alexei.
Morltastrasse 37, Wild . Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weher.
Nerostrasse , F . MüUer.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J . B. Werner.

in Wiesbaden:
Oranienstr . 50, W. Klingelhöfer.
Rheinstrasse 79, F . Elitz

„ 87, P.A.Dienstbach.
, 63, H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf. |

Röderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Ph . Eissel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, B . Zboralski,
Sehaohtstr . 33, Chr . Peupelmann.
Schwalbacherstr .71,0 .XInkelbach.
Schwalbacberstr . 27, J . Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th . Rumpf.

„ 52, C. Vorpahl.
„ 34, Chr . Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meliert.
Zimmermanustr . 9, A. Richter.
Sonnenberg bei : Wilh . Bach II.

„ Ph . Bern.
„ Ph . Dörr.
„ J . Hubert.
, J . Neumann Ww.
„ Phil . Wagner.

Dotzheim , Wilh . Klee.
Schierstein , Jos . Lauer.
Frauenstein , Job . Sinz . 82 |

Residenz-Theater.
Samstag, den 26 . September 1896 r

Zum 8 . Male:
Die osfieielle Frau.

' Schauspiel in 5 Acten von H. Olden.
26 . Abonncmentsvorstellung.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 43S7

Carl Claes,
3  Bahnhof Strasse * Bahnhofstrasse 3 .

Königliche Schauspiele.
' Samstag , den 26 . September 1896 . 203 . Vorstellung

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann
Kaiser Justinian . . . .
Kaiserin Theodora . . . »
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen . .
Belisar , Feldherr . < . >
Antonina , dessen Gattin . . >
Tribonian , Quästor . . . «
Eudemon, Präfekt von Byzanz . . , >
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib-

wache ' .
Mundus , Statthalter von Jllyrien . ,
Constantiolus , dessen Sohu . , <
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers , .
Lycostratus, Hofbeamter . . . 1
Nycephorus , ein junger Patrizier .
Orythes , Gesandter des Königs von Perfien Herr Spieß
Caribert , ein vornehmer Franke . . . *
Andreas , ein junger Athener . . ,
Timocles, Verwandterl

des Marcellus l . . « >
Agathon, ( Freunde des , .
Eudoxius , ? Andreas . «
Styrax , 1 . . . .
Faber , Waffenschmied, / . . . ,
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas . . .
Tamyris , eine alte Egypterin ) . .
Amru , Thierbändiger , deren f vom CirkuS in

Sohn l Bysanz
Calchas, Wagenlenker / , . .
JphiS . . . » . .
Ealliorehoe , . .
Der oberste Thürhütcr im Kaiserlichen Palaste, , .
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger BelisarS . Der Henker und

dessen Gehülfcn. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Lircus,
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

ünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS,
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
, * Caribert . . Herr Ernst Prange,

vom Großh . Hoftheater in Weimar , a. Gast.
Nach dem 3. und 4 , Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , den 27. September 1896 . 204 . Vorstellung.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

* Nedda . . . . Frl . L» i Lejo
aus Wien , als Gast.

Die Puppeufee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . — Arrangirt von A. Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Eintrittspreise des Königs . Theaters:

Loehner.
, Herr Schrein« .
. Frl . Willig.
, Herr Ikeumann.
, Herr Rudolph.
. Frl . Lindner.
. Herr Berg -Ehlert

Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr RosZ.
Herr Greve

Herr RodiuS.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmanu.
Frl . LüttgenS.
Frau Pofstn-Lipski

Frauen im Gefolge

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

I.
I.

7 — 8 — 10 — 14
6 — 7 — 9 — 12
5 — 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7
3 — 4 _ 4 50 6
2 - . 2 50 3 — 4

2 — 2 50 3 — 4

1 50 1 75 2 25 3

1 50 1 75 2 25 3

1 1 25 1 50 2
— 70 — 85 1 — 1

Hohe
Preise

Mk. Pfg.

Mittelloge „
Seitenloge „
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquet , 1— 6. Reihe
II . Parquet 7.—12. „
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.—5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u,4 .Reihe

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,

des I . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Biffetverkaus
von 11—t Uhr und von 6 ' /z Uhr ab . — Bestellungen für
BllletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » Tages-
md derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der

Ltunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewunschien Plätze in den am Fenster der Billetkass« (Colon-
rade ) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adrefle des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an deuselbru
mit emein Vermerk der Billetkaffe , ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dreBilletkaffe des König !. Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Convert gelegt und einem
belrebigen Postbriefkasten übergeben werde», jedoch so zeitig,
daß dieselSen am Tage vor der Vorstellung bis Mittaaz

E" den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Die zugc-
ficherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 /, —10 /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen

3121N Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30.. Pf . für ledeS Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages m Empfanä nehmen.

$3 =" Handkoffer,
Reise- «. Holzkoffer, Handtaschen, sehr billig.
124' A - CGVrlach ; 16 Metzgergaffe 16.
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Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.
Sonntag ) den 27 . Sept . er . :

VIII . Haupt Wanderung
Frankfurta.M.-Stadtwald-Oher-Scliweiiistiege-
Neu=Isenlmrg-Dreieicüettheim- Messeier Park-

Kraniohstein-Damstadt.
Abfahrt früh 6.23 Uhr mit Sonntagsfahrkarte Frankfurt.

Mittagessen 5 Uhr in Darmstadt (Hotel Weber). Marschzeit
6 Stunden . Rückfahrt 8.03 Uhr über Mainz.
789  _ Der Vorstand.

Gesellschaft für Verbreitung von NotkMduug
(Zweigverein Wiesbaden .)

Die Flick - und Niihfchule beginnt ihren Winterkursus
mit der Aufnahme neuer Schülerinnen Montag , de » 28 . Sept . .
Nachmittags 4 Uhr» in dem Schulhausc Schulberg 12. An¬
meldungen werden auch in der Bietor 'schcn Knustanstalt.
Taunusstraste 13, entgegxngenommen. Das Honorar beträgt
bei 4wöchentlichen Unterrichtsstunden , worin eine geprüfte Hand¬
arbeitslehrerin im Nähen , Flicken , Umändern von Kleidern , Zu¬
schneiden und Ansteigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken unterweist , nur 2 Mark.

Die Fortbildungsschule , welche in wöchentlichen Unter¬
richtsstunden ihre Schülerinnen im praktischen Rechnen weiter bilden
und mit den schriftlichen Arbeiten des Geschäftslebens und der
Wechsellehre vertraut machen will (Honorar 5 Mark ), hat
bereits ihr Wintersemester begonnen , kann aber noch einige
Schülerinnen aufnehmen . Anmeldungen wolle man an die
Herren Lehrer W . Küster , Nerostratzc 46 und R . Hützel,
Westeudstraste7, richten.
767 _ Der Ausschutz.

Christlicher Arbeiterverein.!
Der für Sonntag, den 27. September anberaumte

Ausflug nach Breckenheim ist auf8 Tage verschoben.
Manner-Grsangverein„Union."

Heute Samstag Abend 9 Uhr: Generalver >
lammliug im Vereinslokal . Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
790. _ Der Vorstand-

*lr Geschwister Meyer“Ir
empfehlen ihr grosses Lager in

W 6188-«,Bettwaaren
Baumwoll -Flanelle

Gardinen

Federn , Daunen
Baumwoll -Zeuge

Rouleauxstoffe

in anerkannt gflltCIl Qualitäten und zu den billigsten Preisen . 745

ßeinach & Co., Wiesbaden,
Langgaffe9 u. Ecke Hellmuudstr. «. Bertramftratze im Rodensteiner

Eröffnung unserer Iiliale
Ecke Hellmundstraßeu. Bertramstraße im Rodensteiner.

Kurz. Miß-, Moll- und Putzmaare»

Wiesbaden.
Dienstag , den 29 . September 1896 , im Saale der

„Loge IPJato “,
Friedricbstrasse  Nro . 27, Abends  7 ‘/i Uhr:

Großes Sortiment Billigste feste Preise.

rum Besten des Grabdenkmals für Franz Bethge
unter gütiger Mitwirkung des

Frl . Nelly Brodmann,  Kgl . Opernsängerin , der Herren
Carl Buff - Giessen,  Kgl . Kammersänger , Herrn. Inner,
Concertmeister der städtischen Cur-Capelle (Violine), Heinr.
Spangenberg,  Director des Conservatoriums (Clavier)

und Jos . Grohmann,  Lehrer am Spangenberg ’schen
ConserVatofium.

PROGRAMM,
Prolog , verfasst und gesprochen von J . Chr. Glücklich.

1. Suite für Violine und Clavier op. 11 . C. Goldmark.
2 Sätze : a) Andante sostenuto;
b) Allegro ma non troppo.

Herren : H. Irmeru . H. Spangenberg.
2. Lieder-Vorträge:

a) Die Krähe . . . . » F . Schubert.
b) Allerseelenlied , . , . Goldschmidt.
c) Lied . . . » » . E . v. Lade.

Frl . Nelly Brodmann.
8. Liedervorträge:

a) Nachtstück . . . , . F . Schubert.
b) Ueber die Berge . . . . L . Langhans.
c) Der Hidalgo . R. Schumann.

Herr C. Buff-Giessen.
.4. Claviervorträge:

a) Albumblatt . . . . . H .Spangenberg
b) Valse, op. 34 . . . . M .Moszkowsky.

Herr H. Spangenberg.
5. Declamation:

Trost in der Musik . i . Marie Herzogin
von Orleans.

Herr J . Chr. Glücklich.
6. Liedervorträge:

a) Feldeinsamkeit . . . .
b) Mein Herz , ich will dich fragen .
c) Leb ’ wohl, liebes Gretchen

Frl . Nelly Brodmann.
7. Violinvorträge:

a) Nocturne . . . . .
b) Mazurka . . . . .

“Herr H. Inner.
S. Gesangsvorträge:

a) Wieder möcht’ ich Dir begegnen
b) Murmelnde Lüftchen 1
c) Alt Heidelberg , du feine j ' '

Herr C. Buff-Giessen.
Der Blüthner -Flügel ist aus dem Lager des Herrn Franz

Schellenborg (Kirchgasse ).
Eintrittskarten:  Nuinmerirter Sperrsitz ä Mark 3.—
nichtnuminerirte Plätze ä M. 1.50 sind Nevostrasso  2
bei Herrn Carl Bauseuhart,  Rathskeller , Moritz
und Münze  1, [Kunst - und Buchhandlung , Taunusstr . 2
Musikalienhandlung von Franz Schellen her  g, Kirch
gasse 33, und Abends von 6*/i Uhr ab an der Casse

zu haben . 770

J . Brahms.
0 . Dorn.
N. Gade.

Chopin-Sarasate
Mlynarski.

E. Lassen.
Ad. Jensen.

782

99

erbst- unö Winterhüle
für Damen «nd Mädchen, in Filz , Belbel und Seide,

sind in großer Auswahl vorräthig.

Ausstellung von garnirten und ungarmrten Küten
Bitte Schaufenster zu beaohten.

ßeinach & Co., Wiesbaden,
Langgaffe 9 « Ecke Hellmnnd- und Bertramstratze im Rodenfteiner.oooooooooooo

Kandwirtschaftliches Institut0
Hof fieisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters1896 —87 am
i 26 . Oktober Der ganz« Lehrkursus umfaßt2Winter-

semester . Während des dazwischen liegenden Sommers
l praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften,

ev . durch Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft,
- Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
! JnstitutSvorsteher , Herrn Stadtrath 6 . Weil , Wiesbaden,

Elisabethenstraße 27 , oder durch General -Sekretär Müller,
I Hof Geisberg bei Wiesbaden . 335

vom 1. Oktober ab:

Kleine Bnrgstrasse I,
Zahn-Arzt Zentner . 6i3

Sille Sticf Mil t
W. J. 175.

507«

Ei « Posteolli
Butter Sa

Versendet franco Nachnahme z«
9,40 M. die
Politrtri Bergen

bei Celle.
HygienischeSiclieriiGits-Eiiilag.

Neuheit ! Unbed.
Schutzkraft!

vors . disc . zuM . 3.20 kro.
Frisoni ’s

hygien . Laborat.
Esslingen a . K , Württbg.

Wagenbeschwerde«
Meinen daran leidenden Ms

Menschen gebe ich gern unenl<
geltlich Rath und Auskunjt,
wie ich davon besreitund gesUÄ
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförsi.
Pömbsen , Post Rieheim , Westfal.

Prima

Schmelzbutter,
garantirt rein, ohne jeden Zusatz, per Pfund Mk . I,

bei 722

J. Hornung &Cie.Jf >äfuerp[Tefl.

Oastbann zum Pfau “.
Faulbrunnenstrasse.

Heute Samstag von 6 Uhr an

pf eMehklsiiDt.
Morgen Wellfleisch , Schmeinepfeffer «nd

Bratwurst mit Kraut. . . . .
784 _ L. Lehnan.

Gaßhaos
Blücherstraße 6

Hente Samstag:

Dippehas.

I

780

[a weiße Kernseife 24 Pf .,
Ia f elfte Kernseife 22 Pf . 761

I H . Zboralski , Römcrberg 2 f4.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

ginne Haus- und Ijlnnier-Eiilrichlungtn,
einzelne Möbelstücke. Betten, Caffaschränke, Pianinos,

Fahrräder, Fuhrwerke. Reit- und Fahrukeustlien.
WM- Auch können Gegenstände jeder Art

stets nmyetauscht werden. “W
Bestclluugen hier und auswärts werden prompt besorgt.
549  tob Fuhr, Goldgaffe 12.
Bretter nml Schalter
billigst. W. Gail Wwe ., Ausstellung—Nerothal.

Gasthausz. „goldenen Lamm'.
Metzgergaffe 36.

Heute:

Großes ächlaWÜ.
Morgens von 9 Uhr ab: Schweinepfeffek,

Bratwurst mit Kraut.
554* Achtungsvoll

Konrad Beirtlei «;

Thünllsn HotI
Ecke Schwalbacher- und Dotzheim«̂
Leute Samstax : sis

Wetzet suppe.
Morgens : Wellfleisch :c. J. Keutmann.
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